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UNö

Bestellungen
aus Pas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von M ."-2,2ö ohne Zustel -
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Bit. 2.25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Cxpsdttion entgegen, und wirb die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1l> Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .
. berechnet. Reklamen 25 Pf .

Antlitzes Orgm fir MM. Kaiser!., Käaizl, » M Behörde«, Mit fir die Gemeiadkn Kaut «. Ueustadtzadeils .
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 261. Sonntag, den 7 . November 1897. 23. Jahrgang.
Seirtlches Reich.

Berlin , 4 . Novbr . Der Kaiser begab sich heute Nach
mittag zur Jagd nach Piesdorf . Vor der Abreise empfing Se .
Majestät noch den Staatssekretär v . Bülow .

Fürst Max Egon zu Fürstenberg ist auf Grund erblichen
Rechtes als derzeitiger Besitzer der in den Hohenzvllernschen
Landen gelegenen Herrschaften Trochtelfingen und Jungnau ins
Herrenhaus berufen worden .

Berlin , 4 . Nov . In der Sitzung vom 28 . Okt . hatte
der B ndesrath u . A . einem Entwurf von Bestimmungen über
den Vollzug von Freiheitsstrafen seine Z - ftimmung ertheilt .
Wie verlautet , handelte es sich um einen etwa 40 Paragraphen
umfassenden Entwwck von Grundsätzen, zu deren im Verwaltungs¬
wege zu verordnender Einhaltung sich die einzelnen Bundesre¬
gierungen verpflichtet haben . Der Entwurf wird demnächst ver¬
öffentlicht werden / durch ihn dürften manche Härien in der
Behandlung der Gefangenen beseitigt werden — Die Civil -
proz ßordnung ist zwar soweit noch nicht dem Bundesrath zu¬
gegangen ; die Einbringung des Entwurfs steht aber unmittelbar
bevor. — Wie nunmehr mdgiltig bestimmt worden ist soll das
Reichstag - Piäsidialgebäude am Reichstagsufer gegenüber dem
Reichstagsgebäude errichtet werden. Der Bau soll Mitte des
Jahres 1898 beginnen.

Den „Berl . Pol . Nachr .", die sich so gern als oificiös auf¬
spielen , paffict heute wiederum das Unglück. Daß sie von der
„ Nvrbd . Allg . Ztg ." dementirt und abgeschüttelt werden . Die
„ N . A. Z . " spricht es offen aus , daß der Herausgeber im Aus -
v äcüoen Amt nicht mehr empfangen werde, daß rr vom preuß .
Kriegsminister auch nicht empfangen wird und von dort keinerlei
N chrichtm bezieht , geht daraus hervor , daß an demselben Tage ,an dem die
neue deutsche stenographische Einheitssystem werde niemals in das
Heer Angeführt werden, das Kriegsministerium verfügte, daß das
mue Einheitssystem als Unterrichtsgegenstand in die Kapntulanten
schulen zugclassen fei.

'
Engers (Kr . Neuwied), 4 . Nov . Minister Thielen ist beiEc Heimrath Krupp auf Schloß Sayn eingetroffen.
Baden - Baden , 4. Nov. Der Großherzog von Sachsen -

Weimar traf heute Nachmittag hier ein und wurde vom Groß -
li - rzog am Bahnhof empfangen.

A rr s L a rr d.
Wien , 4 . Novbr . Eine von den Deutsch-Nationalen ein -

bsrufene Versammlung wurde nach kurzem Verlauf unter heftigemTumult von den Christlich- Sozialen gesprengt . Nach dem Schlußder Versammlung entstand ein Handgemenge,' der Saal wurde
durch ein großes Aufgebot von Polizei geräumt .

Wien , 4 . Novbr . Im Parlamente verlautet , der gestrigeMiniste , rach habe beschlossen, falls heute die erste Lesung des
Ausgleichsprovisoriums nicht gelingt, den Reichstag sofort zu
vertagen,- gelingt die Lesung, so erfolgt die Vertagung beim Zu¬
sammentritt der Delegationen . Die zweite Lesung werde die Re¬
gierung nicht abwarten , sondern, da Ungarn vollständig einver¬
standen sei, das Ausgleichsprovisorium durch eine Notverordnung
verfügen

. Wien , 5 . Nov . (Abgeordnetenhaus .) In der gestrigen
Abendsitzung des Abgeordnetenhauses erreichten die Tumulte ihren
Höhepunkt. Die wiederwürtigsten Scenen spielten sich ab . Dr .
Lueger , der als erster Redner zum Ausgleichsprovisorium sprecheniol.ste, forme nicht zum Worte gelangen . Deutschnationale , be-
soMLH Schönerer und Wolf, verlangen stürmisch vom Präsidenten
geheime Sitzung . Dieser lehnt den Wunsch ab . Lueger will wieder
sprachen, Wolf aber verhindert dies . Schönerer schreit gleichfalls
zuch Präsidenten ums Wort . Das Toben und Lärmen nimmtktm. Ende, die Minister verlassen die Sitzung . Alle Versuche
LuHcrs , das Wort zu ergreifen , sind drei Stunden lang vergeb¬lich .- Der Kamps zwischen den Christlichsozialen und den Deursch -
Nütionalen nimmt die heftigsten Formen an . Schönerer wirft
emcm Antisemiten das Lineal hin . Lueger titulirt Wolf Gassen-
lsijM und Tollhausler . Tausende umlagern das Parlament .E» ist unabsehbar, wann die Sitzung enden wird . Die Regierungwill Ungarns wegen das Ausglcichsprovisorium heute durchsetzen .

ist angesichts der beispiellosen Skandalscenen aussichtslos .Mark Twain und Wereschagin wohnen der Sitzung vei .
Wien , 5 . Nov . Ucber die Skandalscenen in der gestrigen

Abendsitzung des österreichischen Abgeordnetenhauses entnehmenwir Privatmcldungcn noch folgende Einzelheiten : Bei den fort¬währenden Unterbrechungen der Rede Luegers durch die
Wchönerianer begannen die Christlich-Sozialen gegen Wolf und
Schönerer loszugehen . Lueger rief : „Kann das Präsidium das
Haus von einem solchen Störenfried nicht befreien?" Wolf las
indessen weiter und sagte : „Nur Gebirgstrotteln körnten - Nt
Einigkeit der deutschen Opposition nicht anerkennen." Scheicher
rwf gegen Wolf : „Hinaus mit dem Menschen !" Strobach schrie :
^ Ächandbube , wir werfen Dich hinaus !" Andere Christlich-S -ozillle schricen : „Er bekommt Oh -stigen !" „Ehrloser Schand -'

Lueger rief : „Ehrloser G . ssenjunge ! " Prochazka :
^ legt er ! Man besorgte jeden Augenblick , daß sich die

. auf Wolf stürzen werden, den jedoch eine An¬
zahl Deutschnationaler umgab . Wolf fuhr fort in seiner Vrr -
iMig , während die Christlichsozialm ihm unausgesetzt Schimps-

»rre zuriesen. Geßmann schrie : „Du Lausbub ! Maul hatten !
schönerer : „Wir kämpfen in der Nothwchr und werd . n zur
. . übergehe« ." Der christlich - soziale Abgeordnete Lremer

ruej - wls zu - „Für Sie gehört die Zwangsjacke ! " Lueger wird

m ferneren Verlauf der Sitzung furchtbar nervös , hält an und
beginnt wieder. Das Schlußrusen der Rechten wird immer
üufiaer und nur durch einzelne Pfiffe unterbrochen, auf welches
Fußstampfen folgt . Da erhebt sich ein Chorgesang : „Schluß "
am einer melodischen Cadenz . Das ist Wolf noch nicht Lärm
zenug, er rust : „Die Pultdeckel heran und getrommelt nach
Herzenslust !" Schönerer begleitet ihn mit Aufschlagen seiner
gewaltigen Faust auf den hohlen Pultdeckel. Kittel hämmert
scharf , die Rechte findet Gefallen an ihrem Gesang und stimmt
ihn auf zwei Noten , eine tiefe und eine hohe . Aus den Gallerten
heißt es : „Das ist der Schwanengesang des österreichischen
Reichsraths !" Luegers Häuflein applaudirt ihm von Zeit zu
Zeit , was Wolf veranlaßt , zu schreien : „Ausgezeichnet ! Wie
immer !" Wolf schreit : „Die Obstruktion schläft , wie das Dorn¬
röschen, wir wollen sie wecken !", und hämmert mit wahrer
Berierkerwuth auf die Palte . Endlich läutet der Präsident , es
ertönt ein entsetzliches Geschrei, ärger als je zuvor. Der Buch¬
stabe „u" in Schluß wird minutenlang von einer Baßstimme
gehalten.

Wien , 5 . November . Soeben wurde die Sitzung mit der
ersten Lesung des Ausgleichsprovisoriums und Uebcrweisung des¬
selben an den Budgetausschuß geschlossen. Alle Lärmscenen der
Schönerergruppe blieben erfolglos . Dis Christlich-Sozialen g ! oub n
Schönerer Lurch die gestrige Rede Luegers fernerhin ab . erhcn
Trotz Luegers Versicherung, daß eine zweite Lesung ganz unnwq
lich durchzusetzen sei, glauben die Rcgierungskrcise an die Durch¬
dringung und den endgiltigen Erfolg .

Wien , 5 . November . Der Abg. Berks interpellirie die
Regierung , ob sie willens sei, sich den Bestrebungen anzuschneken. ^
welche bezwecken, dem Rückgang des Silberwerthes entgegcnzu- -
wirken, und ob sie hierauf bezügliche Verhandlungen mit der »gelösten .

New York , 4 . Novbr . Nach, einer Depesche aus Kcywe r
soll der Dampfer „Dauntleß " vermittelst des Schovn -rs „Silvet
Heels" zwei Expeditionen auf Cuba gelandet haben, und zwar
die eine in Camaguey (?) , die andere in der Provinz Santa
Clara . Die Expeditionen seien in das Innere gegangen.

Gibara , 5 . Nov . Der Dampfer , mit dem General
Wehler nach Europa zurückreist, hat infolge von Havarie den
hiesigen Hafen angelaufen, ' er wird am 20 . Nov . in Spanien
eintreffen.

Marine .
K Wilhelmshaven , 6. Nov. Lt. z. S . v . Krohn ist nach Kiel ab¬

gereist . Ass.-Arzt 2 . Kl. Dr . Grüneberg ist zum Antritt seines Dienstes hier
eingetroffen . Hariptmanir Brohm hat einen kurzen Urlaub nach Hamburg
angctretsn.

— München, 5 . Nov . An der vom MinisterpräsidentFrhr .
v . Erailsyean heute zu Ehren des Staatssekretärs Tirpitz ge¬
gebenen Frühstückstafel nahmen u . A . auch der preußische Ge¬
sandte Graf Monts und der preußische Militärattache Major
v . Krosigk Theil . Aus dem gleichen Anlaß findet heute Nach¬
mittag beim Grafen Monts ein Diner statt , zu welchem alle
Ml r rer Einladungen erhalten haben . — Am Donnerstag wird
Staats, -kretär Tirpitz vom Großherzog von Hessen in Darmstadt
emp angen werden.

Lokales .
.zMmhenungeir und Berichteüber bemerkensmerthe Vorkommnisse in der Stadt ,
wro m Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet.)

H Wilhelmshaven , 6. Nov . Gras v. Lüttichau , Prcm . -
reur . rm Fcldsrtillerie -Regiment Nr - 5, ist mit Urlaub hier ein¬

Bukarest , 5 . Nov . Der König und die Königin sind heute
früh aus Jassy in dem Schlosse) Pelesch kingetroffen, Bor der
Abreise aus Jassy war dem, und der Königin von der
Bevölkerung ein glänzender Fackclzug dargebracht , worden . . ,

Rom , 4 . Novbr . Auf der Consnlta werden alle Blätter¬
meldungen, Graf Goluchowski werde in Monza eine Entrevue
des österreichischen Kaisers mit dem König von Italien anläßlich
des im nächsten Jahre stattfindenden Verfassungsjubiläums in
Turin vermitteln , und er wolle den König für die Ernennung
eines savoyischen Prinzen zum Regenten von Kreta zu gewinnen
suchen , als müßiges Geschwätz bezeichnet .

Paris , 5. Nov . Dem Vernehmen nach ist der Major
v . Süßkind vom 4 . Garderegiment zum Militärattache bei der
hiesigen deutschen Botschaft ernannt worden .

London , 4 . Nov . Der Wiener Correspondent des „Daily
Telegraph " erfährt , die Ernennung Schaffers zum Gouverneur
von Kreta sei auf unerwartete Schwierigkeiten gestoßen , weil der
Gesichtspunkt des Berliner Cabinets darüber sich jüngst geändert
habe. In Berlin sei man der Ansicht , der Protest des Sultans
gegen die Ernennung Schäffers sollte geachtet werden ; zum Min

Z Wilhelmshaven , 6. Nov . S . M . S . „Pelikan ", Kmdt.
s Korv .-Kyt . Franz , ist gestern Nachmittag von hier in Cuxhaven'

eingelaufen .
8 Wilhelmshaven , 6. Novbr . Die I . TorpbtS .-Div ., be¬

stehend aus dem Dw . -Boot „D 7 " und den Torpht . „ 8 69 , 61 ,
62, 64, 65 und 59 " ist gestern hier eingetroffen. Chef der
Division ist Kapt .-Lt. Funke, Der Aufenthalt wird bis Wontag
dauern .

8 Wilhelmshaven , 6 . Nov . S . M . S . „ Kurs. Friedrich
- Wilhelm " ist gestern Mittag in den Hafen eingelausen.

-ft Wilhelmshaven , 6 . Nov . In der am gestrigen Frei¬
tag abgehalteuen Versammlung des SchießvereinS wurde der Be¬
richt über das Schlußschiegen entgegengenommen. Man beschloß
ein Weinachtsvcrgnügen abzuhalten , Doch wird bas Nähere
darüber noch bestimmt werden .

Wilhelmshaven , 6 . Novbr. Der Krieger - und Kampfge -
nossen -Verein hielt vorgestern seine General - Versammlung im
Vercinslokal „Burg Hohenzollern " ab. Dieselbe erfreute sich
eines regen Besuches. Der Vorsitzende sprach den zahlreich er¬
schienenen Kameraden seinen Dank aus , richtete aber zugleich die
Bitte an die Anwesenden, auch in Zukunft die General -Ver¬
sammlung möglichst regelmäßig zu besuchen . Sodann theilte der

besten sollte der Sultan nicht schroff behandelt werden. Ein Vorsitzende der Versammlung mit, daß der Kamerad Schrappe
Meinungsaustausch schwebe jetzt unter den Mächten, doch scheine
es , als ob die Candidatur Schäffers schließlich zu Boden fallen
dürste.

London , 5 . Nov . Der „Times " wird aus Paris gemeldet :
In gut unterrichteten Kreisen verlautet , England , Frankreich und
Rußland seien geneigt, aus Grund des Berichtes der internationalen
Kontrolkommission die Anleihe zu garantiren , die unerläßlich ist,um Griechenland in den Stand zu setzen , allen durch den Krieg
entstandenen Verpflichtungen nachzukommen. Die Anleihe werde
8 Millionen Pfand Sterling betragen , wovon 4 Millionen für
die Kriegsentschädigung , zwei zur Tilgung der schwebenden
Schuld und zwei zur Zahlung der rückständigen Zinsen der allen
Anleihen und zu anderen nothwendigen Zwecken verwendet
werden sollen.

Madrid , 5 . Nov . Die vielbesprochene Antwortnote an
die Vereinigten Staaten , über deren Inhalt bis jetzt nichts Zu¬
verlässiges bekannt geworden , umfaßt nach einer Meldung der
Times 28 Seiten . Der erste Theil ist eine Umschreibung der
Woodsorschcn Note , indem die freundschaftlichen Versicherungender Bereinigten Staaten entgegengenommen und erwidert werden.Der zweite Theil behandelt an der Hand des von Cckveron, dem
Rechtsbeirath der spanischen Gesandtschaft in Washington , ge¬sammelten Materials die Flibusrierexpeditionen und schließt mit
der Hoffnung , daß nach dieser Richtung B . sserung eintrcten und
die amerikanischeRegierung versuchen werde, weitere Verlcv irrigendes Völkerrechts zu verhindern . Auf das Anerbieten de/ gutenDienste der Vereinigten Staaten zur Herstellung der Ruhe ausKuba ertheilt die spanische Note keine unmittelbare Antwort , sieverweist vielmehr aus die Bemühungen der spanischen Regierungund auf die Reformen und spricht Vas Vertrauen aus , daßAmcrcka diese Opfer in loyaler und freundlicher Weise würdigenwerde. Den Schluß der Note bildet die Mittheilung der demGeneral Blanco ertheiltcn Weisungen . — Eine recht bezcichnende
Illustration zu dem Noienwcchstl ist die M löung , daß

'
der vonNew Jork auSgegangrnr Flibusti

'
erdampfer Silver Heek^ s Waffenund Munition für die Aufständischen in Kuba gelandet habe.

Yokohama , 5 . Ron . Rußlands Einflug aus Korea ist , eine die Anträge vermitteln
e e : „Berl . . Neues- . NuHr . " von japamsGr Seit geschrieben Wilhelmshaven , 6. Novbr

wird , im Wuchsen . Seine neueste Errungenschaft ist die Er -
-

v rb g einer Kohlennicderlrge im Südosten der kleinen Insel
, ong - do oder Makiuoschima (auch Sekew genannt ) vor

ou ngcmge zu dem wichngen Vertrag - Hasen Fasan .

verstorben sei. Das Andenken an den Verstorbenen wurde durch
Erheben von den Sitzen geehrt. Bezüglich der Weihnachtsbe-
scheerung wurde beschlossen, eine Bescheerung für Kinder der
Kameraden wie im Vorjahre , am 1 . Feiertag zu veranstalten .
Der Anfang der Feier wurde auf 4 Uhr festgesetzt, während der
Schluß gegen 10 Uhr Abends erfolgen soll . Ein Ball für Er .
Wachsens sollte nicht abgehalten werden. Wie im Vorjahre , so
sollen auch in diesem Jahre freiwillige Beiträge gesammelt
werden, und werden Listen zum Einzeichnen in den nächsten
Tagen im Umlauf gesetzt. Der Vorsitzende richtete noch an alle
Kameraden die Bitte , mit diesen Beiträgen nicht zu kargen, da¬
mit möglichst viel Kindern eine Wcihnachtsfreuöe gemacht werden
könne und die Bereinskasse nicht allzu sehr in Anspruch ge¬
nommen zu werden braucht. Zur Vorbereitung der Festlichkeit
wurde sodann eine Kommission gewählt . Eingesührt in den
Verein wurden 4, ausgenommen 4 und neu angemeldet 4
Kameraden .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Die Sterbekasse des Deutschen
Krieger -Bundes hat in ihrer diesjährigen General Versammlung
in Kottbus den vom König!. Ministerium bestätigten Beschluß ge¬
faßt , die zulässige Summe des zu versicherndenSterbegeldes von
600 auf 1000 Mk. zu erhöhen. Bei Versicherungen bis 600 Ml .
ist ein ärztliches Gesundheitszeugniß nicht erforderlich, den An¬
trägen über ein Sterbegeld von 700 Mk. und darüber muß ein
solches ärztliches Zeugniß beigefügt werden. Die vor dem 1 .
Juni 1897 beigetretenen Mitglieder der Kasse können ihre Ver -
sicherungcn ebenfalls bis zu 1000 Mk. erhöhen, auch wenn si-
das 50 . Lebensjahr übenschritten hüben ; sie müssen den Antrag
spätestens bis zum 1 . Juli 1898 und vor Erreichung des 60 .
Lebensjahres stellen . Dieser wichtige Beschluß wird der mächtig
emporblühenden Kasse gewiß noch mehr förderlich sein . Für

Krieger - und Kampsgenossen - Berems und deren Frauen ist Herr
I . Bürger , für Mitglieder des Bcteranen -Bereins Herr Kupfer-
schmied Blaubach Bevollmächtigter . Beide werden für ihre Ver -

Der unheilvollen Messer¬
stecherei ist gestern Abend ein blühendes Menschenleben zum
Opfer gefallen. Ein junger Werftarbeiter Gl ., der gestern auf der
hiesigen Werst, aus der sein Vater seit Jahren arbeitet , einge¬
stellt war , hatte sich Abends in ein benachbartes Tanzlokal be-



geben , das er gegen Mitternacht verließ . Sobald er auf die

Straße trat , erhielt er von einen im Finstern stehenden Mann
einen Messerstich , der ihn in der Herzgegend rraf . Der Ge¬

stochene konnte sich eben noch ins Lokal zurückschleppen , wo er
unter den Worten „ ich bin gestochen

" blutüberströmt zusammen¬
brach . Bald darauf gab er seinen Geist aus . Der Mörder ist
verhaftet .

- k Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Fischdampfer „ Heppens "

ist eingetroffen und har 250 Körbe fr . Fffche hierher überbracht .

Wilhelmshaven , 6 . Novbr. Im Theater wird Anfang
nächster Woche eme lustige Neuheit aufgeführt werden , die über¬
all , wo sie bisher gegeben wurde , beifälliger Aufnahme begegnete .
Die Verfasser Oskar Walter und der schon häufig genannnte
Leo Stein haben ein Stück geschaffen , das ganz dem rasch
pulfirenden Leben entnommen ist und dessen warmblütige Figuren
deshalb überall ansprechen . Im Mittelpunkt des Ganzen steht
ein erfahrener Prokurist eines größeren Etablissements „ Papa
Nitsche "

, der dem Stück Inhalt und Namen verlieh . Dieser
Papa Nitsche ist ein jovialer alter Herr , der seinem jungen , etwas

leichtsinnigen Chef als Freund und Berather zur Seite steht und

seinen Kindern ein prächtiger Vater ist . Um ihn gruppirt sich
ein in Hellen Farben gehaltenes Familienbild , dem zwar die
modernen Verhältnisse den Rahmen leihen , dessen Grundton

jedoch Gemüthlichkeit , Frische und Natürlichkeit athmet . Daß
- er Humor dabei nicht zu kurz kommt , ist selbstverständlich .

„ Papa Nitsche " wurde vor wenigen Tagen im Resideuztheater
in Hannover gegeben und errang dort einen großartigen Erfolg .
An einem solchen dürfte es ihm hier auch nicht fehlen .

Wilhelmshaven , 6 . Novbr. Im Theater wird morgen
eine in Brrlm mit großem Beifall ausgenommene Posse „ Gold¬
lotte "

zur Aufführung gelangen . Am Montag wird der

„ Sonnwendhof " in Scene gehen .
- o Wilhelmshaven , 6 . November . In den nruerbauten

Räumen der „ Burg Hohenzollern " wurde heute Mittag um
1 Uhr die 1 . Junggestügel - Ausstellung des Ortsverbundes
Rüstringen - Wilhelmshaven eröffnet . Trotzdem der Verbands¬
bezirk nicht groß ist , ist die Ausstellung nicht nur recht reich¬
haltig beschickt , sondern auch die Qualität der ausgestellten
Tyiexe ist durchweg vorzüglich . Der Katalog zählt 125 Num¬
mern , worunter 60 Nummern Hühner , 56 Tauben uns 1 Num¬
mern Sing - und Ziervögcl . Die Prämiirung fand heute Morgen
statt durch die Herren : Meyer - Wilhelmshaven und Thomsen -

Jever für Hühner , K . Johanns -Neubremen und Sekretär Ludwig -
Bant für Tauben . Herr Meher trat an die Stelle des Herrn
Tapken -Bremen , der in letzter Stunde ablehnte . Dem Preis¬
richterkollegium standen zur Verfügung annähernd 30 Ehren¬
preise und zahlreiche 1 ., 2 . und 3 . Geldpreise . Dieselben be¬
tragen für Hühner 5 , 3 und 2 Mk . und für Tauben 3 und
1,50 Mk . Der 3 . Preis für Tauben besteht in lobend . Aner¬
kennungen . Das Resultat der Prämiirung war folgendes :
1 . Hühner ( 1 . Preise ) : Sjuts - Neubremen ( 2 ), Müll - Wilhelms¬
haven , Czelinski (2 ) und 1 auf Enten , Joh . Tapken -Bant , ,H .
Teich -Heidmühle , Kletscher - Sande , Kulow hier , Daniels -Bant ,
Lange hier , Sosath hier , Peters hier (2 ) , Packusch hier ( 2 ) .,
2 . Preise : Schärff -Bant , Sjuts - Neubremen - Müll hier , Lqstge
hier , Jöhnke -Bant , Onnen - Bant . 3 . Preise : Lamken hier , MW --

Heidmühle , Jörs -Bant , Plöger hier , Albers - Kopperhörn , Vvllers -
Bant , Egberts - Heppens , Fooken - Bant und Kletscher - Sande . —

Außerdem ein Extrapreis Daniels - Bant und ein Extra Ehren¬
preis SjutS - Neubremen . — Außerdem gelangten noch zur Ver¬
keilung zahlreiche lobende Anerkennungen . — II . Tauben :
( Ehrenpreise ) : Thaden hier ( 2 ) , Jörs -Bant , Albers -Kopperhörn ,
Hoppe hier ( 2 ), Schröder hier (2 ) ,Pceuß -Bant , Czigelski , Harms hier .
Ehrenpreis für Gesammtleisturig wurde Herrn Thaden hier Aner¬
kannt . 1 . Preise : Thaden hier , Rüthemann -Bant , Hoppe hier /
2 . Preise : Teich -Heidmühle , Thaden , Hoppe und Packmch hier ,
Vollers -Bant , Rieger hier , Czigelski -Bant ( 2 ) , Schröder hier
und Rmhemann -Bant . Außerdem gelangten mehrere 3 . Preise
bezw , lobende Anerkennungen zur Vertheilung . Heute Abend
findet im Anschluß an die Ausstellung das 1 . Stiftungsfest des
Ortsverbandes statt . Gäste können eingeführt werden .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Der Nebel hat uns Kälte gebracht.
In vergangener Nacht zeigte dvs Thermometer bereits 2 Grad
unter Null .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Nach den soeben vom Büreau
Beritas veröffentlichten statistischen Listen sind im Monat Scpt .
dieses Jahres 112 Schiffe verloren gegangen , und zwar 82
Segelschiffe mit 30781 Registertons und 30 Dampfer mit 20261
Registertons , Darunter befind : « sich 6 deutsche mit 4122 Re¬
gistertons . Außerdem weist die Statistik noch 554 Schiffe auf ,
die durch Havarien u . s. w . Beschädigungen erlitten haben .
Hiervon sind 29 deutsche .

-s- Bant , 6 . Nov . Der Gesangverein Concsrdia feiert
am kommenden Dienstag sein Stiftungsfest . Der Bürgerverein
Gemeindewohl ist dazu eingeladen .

- j- Bant , 6 . Nov . Am Freitag Abend fand im Schützen¬
hof eine vom Bürgerverein „ Gemeindewohl " einberufene Versamm¬
lung von Gemeindebürgern statt , um Kandidaten für die am 13 .

kfd . MtS . vorzunehmrnde Gemeinderatbstvahl aufzustellen . Die

i,ut besuchte Versammlung wurde um 8 ^ Uhr vom Vorsitzenden
Herrn Himichs eröffnet . Derselbe gab zunächst die vom „ G --

meindewohl " ausgestellten Kandidaten bekannt u . z . : ») Grunöde -

ntzer : Fuhrm . Ennen , Werks . BöcUr , Komm , de Boer , Maurerm .
G . Grashorn , Maurerm . I . Wieling , Zimmerm . W . Harms ,
Werks . Schumacher, - d ) Nichtbesitzer : Häuserverwalter F . Latmm ,
Tischler Harms , Vorarb . Holzapfel , Trichter Stünkel und o ) Er¬

satzmänner : Werstarb . Wrewesiek und Arbeiter Eilert Harms . —

Es wäre zu wünschen , daß bei der Wahl Jedermann für diese
Kandidaten eimr - te . ^

Hms der Umgegend und der Provinz.
Jever, 5 . Nov . Die Abhaltung von Vieowärkren ist vom

Großvm zoglichen Staatsministerium bis weiter unter nachfolgen¬
den Bedingungen gestattet : 1 . Vieh aus gesperrten oder polizei¬
licher Beobachtung unterstellten Gebieten darf nicht aufgetrieben
werden . Personen , welche in den Sperrgebieten wodnsn , ist
der Besuch der Märkte verboten . 2 . Jedes einzelne Stück Vietze

ist Var dem Auftrieb tierärztlich auf Kosten der Stadt zu
untersuchen . 3 . Der Verkauf von Vieh vor de « Austrieb auf
den Markt ist verboten . Der Auftrieb findet statt von 7 >/r bis

10 >/z Uhr morgens .
Jever , 5 . Nov . Der Handels- und Gewerbeverein hielt

gestern ichott wieder eine Versammlung ab / dieselbe war ziemlich

gut besucht . Zunächst wurde nochmals über die R idselgenbrcite
der Last - und Ackerwagen verhandelt . Der Vorsitzende verlas

die Antworten von Handelskammern und Regierungsp - ästdenten
der Provinz Hannover - die der Generalsekretär des Verbandes

auf seine Anfragen bezüglich der bestehenden Bestimmungen über

die Radfelgenbreite in den an Oldenburg angrenzenden hannover¬
schen Landestheilen erhalten hat . Daraus ergiebt sich, daß im

Reg .-Bez . Osnabrück auf Veranlassung des Regierungspräsiden¬
ten infolge der oldenburgischcn Verfügung betr . die Betreuerung
der Radfelgen den unseren ähnliche Anordnungen erlassen worden

sind ( im Jahre 1890 ) , so daß im südlichen Herzozthum eine Be¬

hinderung des Wagen - Grenzverkehrs nicht eintteten kann . In
dem für uns in Betracht kommenden Reg .- Bez . Aurich sind da¬

gegen Vorschriften über die Verbreiterung der Radttlgen nicht
erlassen , es ist von amtlicher Seite nur auf die in Rede stehende
Bestimmung der oldenbu . glichen Wegeordnung Hingeiviesen worden .

Nach Darlegung dieser Sachlage und nach längerer Besprechung
wurde der Vorstand beauftragt , beim Großh . Staaisminrstermm

dahin vorstellig zu werden , es möchte die Bestimmung über die

Radfelgenbreite in der nächsten Zeit auf ostfrüsisches Fuhrwerk
noch nicht angewandt Wersen , Werl dort die Umänderung der

Wagen noch nicht vorgenomm n worden sei, ' dabei soll auf den

großen Schaden hingewiesen werden , Sen Jever und Jwcrland
durch den Aüssch uß des Wagenderkegrs aus Ousrieslünd her
erleiden würden . ( Eine ähnlich lamende Eingabe ist übrigens
bereits vor kurze « vom hiesigen Stadtmagiftt ar an das Gr - ßh .
Staatsmimstertum gerichtet worden .) Die Tagesordnung d . r

Versammlung war damit erschöpft . In der freien B jprechung
wurden folgende Wünsche vorgeiragcn : Im Sommer Sonder¬

züge von Wilhelmshaven u . s . w . nach Jver (dreie Forderung
wurde im letzten Sommer auch schon an dieser Stelle b gründet ),
Verbesserung im Packeiverkehr Jever - Wilhelmshaven , F ergäbe
eines Sonrnag im November für den Laöenverkehr - Verlegung
der Geschäftsstunden an Sonn - und Feiertagen . ( I . W .)

B e r l o o s it n g e » .
Berlin , 5 . Nov. Bei d >r heute fortgesetzten Ziehung det 4 . Klasse

197. Königlich Preußischen Klassenlviterie fielen : In der Vounittagsziehnng
1 Gewinn ä 3Ü006 Mk. auf Nr . 90312, 1 Gewinn s 15060 Mk. aus Nr .
143559, 1 Gewinn L 10060 Mk. o^ i Nr . 2-8115 , 1 Gewinn L 5600 Mk.
aus Nr - 1365 1 . In der NnchKienagszielmng : S Gewinne L 56„6 Mk.
auf M , 14963 26253 89828 , 22846 153311. ,

Kirchliche Nachrichtrs .
21 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 '

/ , Uhr . Rumland , Marinepfarrer .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 8Vr Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 10 Uhr -

- Trxt : Joh . 4 , 47 — 54 .
Kottmeier , Pastor .

Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre . Nach¬
mittags 3 Uhr : Beichte und hl . Abendmahl .

Jahns , Superintendent .
Nachmittags 3 Uhr : Bibelstunde im Armenarbeirshauss .

Kottmeier , Pastor .
Abends 71/ , Uhr : Männer - und Jünglingsverein .

Go edel , Marine -Oberpfarrer .
Kirchengemeind e Bant .

Gotesdicnst um 10 Uhr Morgens . Töpk en , Vakanzpred .

Baptistengemeinde .
Vormittags 9 >/r Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachmittags 4 Uhr Predigt . Donnerstag Abend 8 >/i Uhr Er¬
bauung . Grüber , Prebiqtt .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .) ^
( Am Garnisonkirchhaf . )

Vorm . 9 >/ , Uhr Predigt , 11 Uor Sonutagsschule . k
Nachm . 0 Uhr Predigt . s
Abends 8 Uhr Männer - und Jünglings - Verein .
Mittwoch Abend 81/4 Bibelftunoe . Schi öder , Predigt .

Apostolische Gemeinde ( Börjcnstr . 40 .)
Außer Len regelmäßigen Gottesdiensten Sonntags Abevd § i

6 Uhr und Donnerstags Abends 8 U4 Uhr , öffentlicher Vortrag .
>no : n J - dermnnn kreundl ' ckiit einoe ^ d -n ist .

MthelinstzM «
1897 .
Walter , Oberhoboi »?«

. Arb . Elfers , Schloss«
Arbeiter Hegert, Schiss»-

StimLksamtljche ztachriHkn drr Stadt
vom 30 . Oktbr . bis 5 . Nvvkr .

Geboren : Ein Sobn dem Bautechniker
Wagner , Kupferschmied Bischofs , Feuermeistcr Nau ,
Donner ; eine Tochter Oberieuerm. Guntermanv ,
sichrer Oeck.

Aufgeboten : Arbeiter Wöhrmann zu Delmenhorst Und M . U.Ramke zu Schlutter , Kmv .-Kpt. Schw selber hier und W . Schorf zu MdiW
bei Wim , Oo .-Art .- Maat Gleis; hier und A . M . Kunze zu Baut , BoUelj «
Dörfer und E . G . Lüdben, beide hier, Maschinist Tietze hier und M . E . H
Linkersdorf zu Rixdorf, SchneidcrSgast Engclhaw hier und R . I . Folie,,z
zri Jaderberg , Torp . Maschinist Elvert hier und A . E . Latann zu
Mafchb. Klein und I I . M . Roschke, beide zu Kiel, Schlosser Riapper
Heppens und K . Richter hier , Schmied Krull hier und W . K . F . Mmadi »
zu Gttmmm , Torp .-OberbtSm.-Maat Pergande hier und D . M . Hübsch ^
jtiel , Arb . Stünkel hier und E . M . F . Rienits zu Ellenscrdarnm.

Eheschließungen : Bäcker Roßkamp und dl . S . W Conrad ;
beide hier, Schlosser Nickels und W . M . Jenßen , beide hier, Torp,-Obn-
stmerm.-Maai Buchholz und E . M . Seebusen , beide hier, Arb . Bunker lK
und E . F . Renken zu Heppens, Schlosser Laß und I . I . H . Scharmberg,
beide hier.

Gestorben : Barbier Hinz, 33 I . alt , Bollziehuirgsbeamter z. H,
v . Lewinski, 61 I . alt , Ehefrau des Magaziriaussehers Tietz , B L. gch
Gimpel, .58 I . alt , Tochter des Schlossers Fuhs , 2 I . alt, Witlwe Doruck
L ged . Brandt , S4 I . alt .

Nachdruck verboten .

LetegrapyisHs Wepetchen des WilheLMsy Lagevl. I
Üö . Berlin , 6 . Nov . Dem „ Berl . Lok .-Anz . "

zufoh !
wurde gestern beim Begräbniß des Generals v . Büiow ein z« ^
Leichcnparade gehöriger Osfizier von einem Neubau aus dmH !
einen schweren Stein in den Rückm geworfen . l

Lö . Leipzig , 6 Nov . Den „ L pz . Neust . Nachr . " wird i
aus Berlin gemeldet , daß in der Donnetstagsitz mg des Band !; ,
rathes dev E nwurs der Mili ä . strasprozeßo . dnung mit

Mehrheit angenommen worden sei . Nur einige Stimmen wam ,
dagegen . !

W . Budapest , 6 . Nov . We ^ uverlässig verlautet , s,I !
Minister Graf B - deni die Absicht haben , nach Erledigung da s
Minister -Anklage von seinem Amt zurückzutreien . Als Nch !

f l ^er >l>ird u . a . auch Gras Szögyenyl genannt . !
ÜL . London , 6 . Nov Die „ Times " melden aus Ri« ^

de Janeiro : Gestern Abend hat ein Soldat der hiesig s
Ga >ni on ein Attentat auf dm P iisidenten verübt . Dai i
P btikum mtwaffncte sogleich dm Wö der . Der Kriegsminista
erhrelr eine Vrrwundung , w -' ran er nach einer Stunde verstarb , t

26 . New York , 6 . Nov . General Wehler soll weg«» s
Untersmtauung öffentlicher Gelder und Erpressung in AnklaM
stand versetzt w . röen .

Wilhelmshaven , den 6 . Nov, Kursbericht d . Öldenburgischen Spm-
und Leikbank , Flliale WllheimShavm,

3>/z pCt . Deutsche Reichsanlcihe unKb . b . 1965
pCt . Deutsche Reichsanleihe .

3 pCt . dv. . . . . .
3'

- PCt. Preußische Consols unkdb . b . 1965 .
3l/z vCt. do. . . . . . . . .
3 pCt . do . .
3 >,z PCt . Oldenb. Consols . . .

gekauft verkauft
102 .45 163, -
102,40 162,Sö
96,70 97,25

162.46 162,Si-
IO? ,56 103 , 5
97,10 97M

162.-
95,56

101,50
100, -

163 -
96,503 PCt . do .

4 pCt . Oldend. Kvmmuiial -Änleihm
S>/r PCt. Lo . do. . . . . . . 100,— 101,-
3yz pCt . Oldenb. Bodenkredir -Pfaudbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— 103,—
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . — ,— —
3 PCt . OldenburgtschePrciinienanleihe . . . . . 128,66 129,10
3 pCt . Hanrburg

'
er Staatsanleihe . 94,50 95,05

s ' /z pCt . Piandbrres« der Mecklenb . Hypoth.-Ban !
unkb . bis 1900 . . 87,60 98,14

4 PCt . Psandbr . d . Preuß . Bodeu-Kredii-Akfien-Bant
3 >/z PCt. vor 1905 nicht auslösbar . . . . . . . 102,95 163,50

do, bts 1904 . . 99,70 160,-
Wechsel aus Amsterdani kurz für Guld . 160. in Mk. 168,30 169,10
Wechsel aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,295 20,305
Wechsel aus Newport kurz sür 1 Doll , in Mk. . . . 4,165 4,215

Diskont der Deutschen Reichsbauk 5 pCt .
Wechselzins unserer Bank 5 °/o

Merevrvwgssjche Beovachrmsgen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven -

Beob-

achtungs-
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Die Anlage von Badeeinrichtungen
im Wohngebäude 42 der Adalbertstraße
soll in öffentlicher Ausbietung ver¬
geben werden . Hierzu ist Termin im
Geschäftszimmer der Garnison - Ver¬
waltung auf Montag , den 15 . Novbr .
d . Js, , Vormittags IM/ , Uhr , an¬
beraumt worden .

Angebote sind bis zum Beginn des
Termins verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Badeeinrichtungen "

einzureichen .
Die Bedingungen können während

der Dienststunden in der diesseitigen
Registratur eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 5 . Nov . 1887 .

K«tser«che
Mariue -Garuffsn -Brrwkrllttitg .

MchMrmittklW.
Um Mittheilung des Aufenthalts¬

ortes des Maurers Karl Kerdinand
Wauk Linke aus Drewitz , zuletzt in
Wilhelmshaven , von dem eine Geld¬
strafe beizutrciben ist , wird ersucht .

Jever - 2 . November 1897 .

Großlmz . Ämisgmrki , AM . k!l.
Meyer - Holzgräfe .

Im sreiw . Austrage verkaufe ich

Dienstag, - en9 . Rov .1897 ,
^ Rachmittags S '/r Mk
Nemstraße Nr . 2 : . Ä;

Grafte« Paste« Heere»- «.
Kinder - Anzüge, eirrzelue
Jacke« ««» HvftA, woüeus
Unterjacke «, Heere»- ««d
Kiadermütze«,

öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung . Verkauf bestÄmnt .

NevereN. Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Die Erben der weil . Ehrfrau P .

Holst verw. I . D. Abels zu Knip -
hamersiel beabsichtigen erbtheilungs -
halber das ihnen gehörige , daselbst
belegen «

Immobil,
bestehend aus

dem zu 3 Wohnungen mit
großer Scheune eingerichteten
Hause nebst 733 süm großem
Obst- und Gemüsegarten

zum Antritt auf dm 1 . Mai k . IS
zu verkaufen .

BersteigrrungStermin habt ich an -
grsetzt auf

, j » LIs »ck . i . lz ,
Rachmi,t « gH k» Uhr ,

in Wiggers Gasthause zu Knip -

hausersiel .
Wegen der vorzüglichen Lage mitten

in der Ortschaft eignet sich das
Immobil zu jedem Geschäft und ist
das Wohnhaus im besten baulichen
Zustande .

Heppens , 5 . November 1897 .

H . Harbins ,
Auktionator .

Firdermgeii
an die Offizier-Messe S . M . S .
„Frithjos " find bis zum 15. d.
Ms . einzureichen . Später an¬
gemeldete werden nicht berück¬
sichtigt.

Her Msservrsisiit .
Z » vcrmiethcu

Verl . Roonstr . 47 (preuß . Gebiet ) zum
l . Febr . 1898 H abgeschl . Etagr « -

wohmmge » , best , aus 5 u . 6 Räumen
m . Balkon nebst Wasserl . u . sonstig . Be -

quemlichk . Zu ersr . daselbst im Hinterh .

Z « vcrmiethr »
ein freundlich « rStzl . ZimMSr auf
sofort oder später , auf Wunsch Mit
voller Pension .

Gökerstr . 14Il , l . , gegenüb . d . Werst .

Zu vermiethe «
zum 1 . Februar eine vierräumige
GtKgetttvohrmrrg .

Müllerstraße 20 .

Z « vermiethe »
zwei schön wZblttte AiMme « zum
15 . November oder 1 . Dezember .

Bismarckstr . 24 , am Park .

Zn vermiethe »
zwei freundlich wSblirte Zimmer .

_ Margarethenstr . 6a , 1 Tr . r .

Z « vermiethe «
zu « 1 . Februar eine Woh « « « g .

Neue Wilhelmshavenerstr . 71 .

Z « vermiethe »
ein « ödlirteS Zimmer .

Ulmen graße Nr . 3311 , l .

Z » vermiethe »
ein « öblirte » Zimmer .

Hinterstraße Nr . 30 , uNt . ! .

Z » vermiethe »
zu sofort oder später mehrere aD

komplettste eingerichtete 8 - u . 4rä »

Wohnungen mit abgeschl . KarridiO
in meinem an der Verl . Börien - ' M

Schillerstr . - Ecke belegenen Neub »

Kloset im H ' use .
M . MsL 'rns ,

Bant , Neue Wi ^ elM -syavenerstr . ^

Z » vermiethe «
ans sofort oder später zwei 3räu »Ä

GtageurBohuuKge « . .
W . Cordse « , v -rl . BörstnstttL -

Ein einfach möblirteS

KG - Mb
zu vermiethen . Kaistrstr ^

68^

Z » vermiethe »
auf F - bruar 1898 eine vierräuE

GtageuwshttUAg .
H . Sto fs - rs » Müllelstr .^

lb ^

Lüi » L 'MSLS ' Ws !

(Brennabor ) zu ve . kaufen .

_ Ulmenstraße Nr . ^

Verloren
ein Die « std Wch . Abzugeben >l'l
der Exped . ds . Bl .
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8 AM " Vorläufige A nzeige.
o Der kravrrllsristev -Vereiu feiert am 19. November dieses Jahres 8
8 sem o

ML. SttttALKSlvsr ^
bestehend in

Ooneert , 2 ?Les .tvr rmä SaU
im Farkhattse.

o Anfang Abends 8 '/ , Uhr. Eintritt 50 Pfg.
8 Tanzband 75 Pfg.
Z Sämmtliche Kameraden , sowie Fceunde des Vereins find aufs herzlichste
o eingeladen/'
8 Karten sind bei sämmtlichen Kameraden , besonders beim Kameraden
8 Homfeld ! (Burg Hohenzollern ), sowie b im Schriftführer des Vereins
o B .-.rdier Pape , B .smarckftr . 14 und dessen Filiale, Bismarckstr . 25,
8 zu haben. ^« Vvr Vorstauä. 8

? LrKdLU8. M ? LrKLLUS.

vsssoooosooooooooooooooooooooooooooo0200000000000

Das nächste

lÄQLVSrZ 'QÜASQ
findet erst wieder am

1. ^
statt .

Hochachtungsvoll

M . LlGNSNM
ktsbli88emsnt Lürgskgsrtgn, kteppsii8.

Heute Sonntag :

Nchkmlm ». Ttziir . KsckffeMßZ.
T-eziMt : Kakle Küche.

Gefüllte Vevliner Pfannkuchen.

Sonntag , den 7. November :

Großes Streichkovzcrt
ausgeführt

m MWM U W« SII I!
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

k . WL -sMös --.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .

Nach dem Concert :

r 'aoLULoakrLQLvUoa
Hochachtungsvoll

« . 8 o » « z «.

KüMMÄll fiei»M8 .
« enl. Lven .

V» »ckMr sm« M
Montag , de» 8 . N ^ vbr .,

Abends 8 ' /z Uhr, bei Saöew affet .
tzagesord « « » - :

Kirchenrathswahl betreffend.

. . Ler sMLisZS
ti

MdL .
8M " Wir : r-ffexireu «uB tzsate

eiutressesdem Dampssr :

Lonfsotionsiisus

Schellfische , große
L Psd .

— ,30
mittel - ,20
kleine - ,15

Cavliau — ,20
Dorsch —,25
Schollen, große - ,30

mittel — ,25
kleine —,15

Seehecht
Seelachs

—,30
- ,20

Knurrhahn - ,10
Petermä-.nchen - ,40
Steinbutc, große 1,00

kleine — ,60
Tarbutt , große

kleine
— ,60
—,30

Seezungen , große 1,10
kleine —,50

Rothzungcn —,80
Flußhecht —,60

Kkbr . IIillr ! e !l 8
GokeMraKs am Psrk .

N
. Rseksr

Kaiserstraße 16. Ecke Kaserneustraße.
Bringe mein großes

ZchllhMarell - Lagrr
in empfehlende Erinnerung.

Filzschuhe und Pantoffeln,
sowie Gummischuhe

für Dame», Herren und Kruder
zu billigen Preisen.

Einen Posten zurückgesetzter

8G8ZW8ZHUMLjeGSS
habe sehr billig abzugeben .

kme Dmen -Zug- mid KnnWefel . L 1 «. 3 Wk.
» Hmm -Zng- M KchnWicstl . » 5 «. 6 Mt.
» Herm-Inz- ,0 Kchniikschnhe . L 1 «. 3 M.

0«rke Kinder-KmO «. zchmrstikstl. 18- 35. s 1 «. 3 M.
so lange der Vorrath reicht,

igllug kalk Mllaß. sowie KepamtlUM weccken prompt
Mil Mi ansgeMri.

I ' tsvLvr ,
Schuhmacher ,

^ Laiserstraße 16 . Me Nafernenstratze.

Gleaaute H rren s Anzüge
in Buckskin, Kmg., Chev , 9 , 12, 16.50, 18, 22 bis 42 Mk

Elegante Herren s UaletotS
9 , 13, 17 .50, 18 , 22 , 25 bis 42 Mk.

Kragen- uvd Hohenzollern - Maate
15, 17, 20 , 25 , 28 bis 40 Mk.

! Hknchsstn, ZZKki«, Ammzm «. Wüiot,
! 2 .807 3 .V0, 3 50 , 4 75, 6^00 bis 12 Mk.

^
N»Ler-A»z8ze ml Uistrl, »Scrlikhße TM».

> in kolossaler, erstaunlich großer Auswahl.

Arbnishosk», Z ' ikr«, Wrftea md Ke«dk»,
große Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

s Unterzeuqe! Uuterzcuge !

Kwui limmlü , rtrsntt HW k . « i» !

E " Tekephon M . 53. "MZ
Niederlage bei Heikes , Altefir . 18 .

ll. L. llMsellsn 's

Gökerstratze S -
CorfcrrireU 'Haudlsmg.

Größte Auswahl
in allen Sorten

BoubonK , Chocolsdeu,
Bisqaits , Grouiuger
Houigkuche«, Boubss-
rüererr, KuaLboubons.

Weirrfter emölter

a Pfund Mk . 1 . 60, 1 .80, 2 .20, 2 .40,
2 .50, 3 .00.

Kkßttlitm G . G. Tttllsstt, Tsiuldkilh.
Heute Sonntag , Montag n. Dienstag von 4 Uhr ab

ist ein

DMsorr - ^ ZLoMSAL'S .VZr;
D . O.

sog . Sprechapparat , aufgestellt und zu hören.
Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

als :
Rvrrmrlhemde»,
NorMülhoseu,

gestrickte Westerr
«Ad Jacken

N. f» t0, , N. f» Nt»
für Herren, Damen und Kinder.

Nur gute haltbare Waare.

8 . Ianover ,35 Marktstr . 35 . 8

auf sofort ein

Fifcherei-Gefeckschaft.

Archend
weiß und farbig , per Stück von

65 Pf - an, empfiehlt

8 . 3anover
35 Marktstr. 35.

ild . Glßßgrt ck.
per 10 Psd . franco Nachnahme.

1 alte fette SüttS , 9 Pfd . schwer ,
Mk . 5,00 .

2 jarrge Gänse , 9 Pfd. schwer ,
Aik . 5,50.

3 fette Oste «, 9 Pfund schwer,
Mk . 5,00.

1 fetter Hsfe , 8—s Pfund schwer,
Mk . 2 .50.

3 fette Rebhühner Mk. 3,50 .
Ia . GührahM -Lafelbsttrr 6 Mk .
Is Bieueuhonig 4,75 Mk .
Osft. Gemüse, Nüsse, Hülsen«
frschte , Kteifch rc . rc . billig.

K MöSölWLV, Solstwina
bei Stani slau , Oesterdeich, Nr . 4114 .

Wohne jetzt
Theilenistr. 16.

G . Borg « ««», Plärrenn .

Uähmaschinen
werden billig und sauber
reparirt . Offerten unter 4 . 2 au die
Exped. ds . Bl .

Regendecken
i mit « ud oh «e Natter «a

lälte stets vorräthig.
Irnnk « , Sattlermeifler,

Roonstraße 76a .

sofort 2 geeignete Persönlichkeiten für
oir NachoMagsstunden zum H>erkauf
von Kieker Iischwaaren in den Selter -
duden.

8. Langholz, Kaisersttaße 55.

Alte Sophas
rmd Matratze«

werden sauber und billig umgearbeitet,
auf Wunsch auch außer dem Hause.

Frau Ww . Meyer Sk Sohn ,
Marktstraße 41 .

Daselbst wird ein kleiner Harrd -
rvage « zu kaufen gesucht .

Hodes -Anzeige.
Plötzlich und unerwartet wurde

uns unser inniggeliebter Sohn

im zarten Alter von 5 Monaten
durch den Tod entrissen, welches
tiefbetrübt auzeiqen

und Frau .
Die Beerdigung findet Montag,

3 '/« Uhr , vom Trauerhause statt.
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Verkauf sämmtlicher Waareu mit 10 Prozent Rabatt.

8v86ll ^ Dvie ^SÄvrM Km neuen Rarki.

AmmWj M » -ad ! 1
"

sppio1i6 ! OLpcünsn ! ^ oklisksn ! «mm - , - »» »« ma »
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Lei Leäark emös kexxiesis vsrsLumsn 81s mobt , riuvor rurssrs neuesten unä dsrrliedstsn Nüster LNünseksa . 6oneurren2los6 billigste kreise .

I -Lrr .Lsi ?Kt «Es
Air . 25 kt , 50 kk., 60 kt '

., 75 kt . bis 4,50 AL.

Lnorms ^ nsrvndl , rvle sie um NesiAen klat ^ z von deiner 8eite snnädernä geboten rvirä .

6 kvlrrii <1 « r I *opkvn ,
KöLs ^ 8trs .8Sb 12 .

Aster 50 kt , 70 kt 1,00 AL. bis 2,00 AL.
in vsrsMeäensQ MrbsL uvä ÄULtsrn

^ /ÄÄPSßl ^ LUL

8
.

H
.

örnikinsuli
.

Mkülisg

Gelsgenhertskauf .
Aus voriger Saison ein Posten zurück-

gesetzter

WegenmäiM
mit «nd ohne Kragen

früher 20 bis 30 Mk. , jetzt durchschnittlich
IO MZLL -L ,

ferner eine etwas billigere Qualität früher
10 bis 12 Mark , jetzt durchschnittlich

S AMLZL .
'

LkssoLLtts - DrSItnunA .

em
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Verl. Görseustr. M

MlgUkl- Mil MmLaM- Gtschäfl
und bitte um geneigten Zuspruch. Hochachtend

M . «/resrM .

Lokimilowitr
Vortheilhaftefte Bezugsquelle am Platze

für potz- u . Mod- uuaren, Voll-, Weiß - u. Lurpvaareu.

jiLr ^ efrwLLre ^ .
Großes Lager in prachtvollen Damen- und Mädchen-Muffen,

sowie dazu passenden Baretts zu enorm billigen Preisen.̂

Mäöch -KMrsffen, St . 28 , 45, 80, 95 Pf ., 1 .25 bis 2 .90 Mk.
MtröshsnbKVHttS » Stück 65, 80, 95 Pf:, 1 . 15 bis 3 Mk.
DKMsnmrrffsn , Stück 95 Psg ., 1 .25,1 .55 , 1 .85, 2,40 bis 9 Mark.
Danrenbirrstts , Stück 65, 95 Psg ., 1 .45,1 .95, 2 .85 bis 9 .30 Mk.

LrkMrrereü.
T^er Gesang - Verein „Concordia "

feiert am S . dS . Mts . das 18 .
Stiftungsfest im Schützenhause. Zu
dieier Feier sind die Kameraden ein¬
geladen worden . Selbige haben mit
ehren Damen freien Eintritt . Tanz-
schl-ise 1 Mk .

Ssr MMsva .

KstK . KS86ll6NVS56in
m

Am Souutsg , de« V. d. MtS .,
Abends 8 Uhr :

AnettlmsWUlW.
wozu alle Mitglieder und Ehren-Mit -
glieder sreundlichft eingeladen werden .

Vortrag : Die Katakomben in Rom.
Ser IsrÄSLö .

il . ksäecke, MI>r!«sv»k», Reießr.
! DMßiiMgn wegm «or§eMikr Schm.

Gma 300 SU chü uck gkschNMvsll PkMrr

Damen - und Kindsrhute
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

H . 8 >s ><1 « vLv , Mmestrasie.

kär ^ er - K» iiZ - VWM ,
Montag Abend prLe . 8 Uhr :

Gklltkchröbe
im großen Saale der „Burg Hohen-

zollern" . -
Nsr ^ orstssS .

Hausbesitzer - Verein.

in der „WilhelmsHalle"
am Donnerstag , den 11 . d. M .,

Abends 8 >/z Uhr.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung

werden ak « Hausbesitzer hierzu freund
lichst eingeladm .

Ser Vorslsva .

( Dircctwn: »Me. 8em!mt !l .j

Sonntag , de« S. November :

GvIeSEMt « .
Posse mit GFang in 3 Akten von

Jacobson u . Mannstadt.
Anfang Vl/, Uhr . 'Mg

Montag , de» 8 . Novbr . r

DhrZ0MM3nMof.
Schauspiel in 5 Akten von vr . S . H .

Moscnthal.
Anfang 8 Me .

Dienstag , den V. Novemberr
Novität ! Novität !

kuxu Nitsoüö.
Komödie in 4 Akten von Oskar Walther

und Leo Stein .
A fang 8 Uhr .

Diese Novität wurde am Schiller -
Hheater (Berlin ) vereits zwanzig
Mal aufgefüllrt und isi in Uor -
bereit ng an allemuamhaftenBühnen.

Sonnabend , den S d. M . :

Sk»ttal» trf««> l»»r
im Vereinslokal .

Lsr IsrslLM .

NerlobMgs -Anzeigr.

Verlobte ,
Wilhelmshaven . Bant .

kreiHÜM

fsusmökk .
Sonntag , de « V. ds . Mts .,

Morgens 8 »/, Uhr :

Versainmlnng
im Vereinslokal.

Sämmtliche Uniform - und Aus¬
rüstungsstücke müssen unter allen Um¬
ständen behufs Revision zur Stelle sein .

VSS LvwMMÄ

Hodes - Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach

längerem Leiden zu Halle a . S .
unsere liebe Mutter , die ver-
wittwete Frau Landgerichtsrath

üliMtzle IßiiiMö!
. geb . Graese .

Dieses zeigen mit der Bitte rau
stille Theilnahme an

Wilhelmshaven , 6 . Nov . 1897.
Gmvry Hssfer geb . Thümmel .

Hans Hoefer ,
Marine -Jntendaniur -Rath.

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .i

Dankfasnng .
Allen Denen , welche unserer theurk»

Entschlafenen das letzte Geleit gäbe »,
sowie für die herzliche Theilnahm-
und vielen Kranzspenden, , besonder
Herry Marinepfarrer Dr . Enste
die trostreichen Worte sagen wir h >̂

durch unfern innigsten Dank.
_ M. Dietz und Kinder̂ ,

Hierz« -zwei Betrage»-



1. Dkikgr zu Ur. 261 ks „Wilhrlmshllimn TiMMes"
SöKuLgg » dm 7. NsdemSer 18V7 .

Telegraphie ohne Draht .
Geh . Rath Prof . Slabh erstattete dieser Tage in der Technischen

Hochschule vor einem Parterre von Regierungsvertretern , hohe -
Offizieren und Mitgliedern des Vereins für Gewerbefleiß ein
gehenden Bericht über seine bisherigen Versuche mit der „ Tele
graphie ohne Draht "

, oder wie er sie richtiger genannt wissen
Kill, der „ Funkentelegraphie " . Er gab dabei zugleich zum ersten
Wale Kcnmniß von einem neuen Versuche , der vielleicht von
großer Bedeutung für die weitere Gestaltung der telegraphischen
Nachrichtenübertragung werden dürste . Es

'
stst dem Geh . Rath

Slabh unter Assistenz des Dr . Dietz und des Grafen Arco ge¬
lungen , durch einen Draht gleichzeitig zwei verschiedene Tele¬
gramme zu senden , ohne daß eine gegenseitige Störung einge¬
treten ist . Bei den gestrigen Versuchen kamen beide gleichzeitig
durch einen Draht relegraphirten Depeschen korrekt und ohne
jede Verstümmelung beim Empfänger an . Der Slabh '

sche Be¬
richt über seine Versuche mit der Funkentelegraphie selbst , der
hier zum ersten Mal im Zusammenhang erstattet wurde , bor
insojem ein besonderes Interesse , als Geh . Rath Slabh auch
eingehend seiner Mißerfolge gedachte . Gerade diele haben wesent¬
lich dazu bcigetragen , die Kem -tniß vom Wesen der Funkentele -
grapue zu fördern . Die Marcoische Erfindung hatte Geh . Nath
P . of. Slavy mit Dr . Di - tz Versuche mit Funkentelegraphie ge¬
macht, ohne jedoch große Erfolge erreichen zu können . Um Ver¬
suche im Großen anstellen zu können , wurden dem Geh . Rath
Slabh die königlichen Gärten bei Potsdam zur Verjüngung ge¬
stellt. Das Hauptquartier wurde auf der Matrosenstation auf¬
geschlagen, deren Mannschaft gleichzeitig in dm Dienst der Sache
gestellt wurde . Aus der Stanon wurde der „ Empfänger " aus¬
gestellt, während die Sendeftation auf der Pfaueninsel errichtet
wurde . Die ersten Versuche waren ergebnißlos . Da von der
Pfimenmsel aus die Matrosenstation nicht zu sehen war und
j -der Verkehr langwierig mit Kähnen ausrecht erhalten werden
mußte, siedelte man mit der Sendestation alsbald nach der
Sackrower Heilanök -rche über , in deren Säulenhalle der Radiator
ausgestellt wurde , während ein auf dem Kirchthurm errichteter
Map den die ausgestruhlte Erektncität aufsaugenden Draht trug .
Hier ging die Sache wunderbar , nur einmal versagte es und
zwar gerade zu einer recht maßgebenden Zeit . Zwei Stunden
nämlich vor dem angesagten Erscheinen des Kaisers trat plötzlich
eine Störung ein . Zum Glück konnte die Ursache sehr bald
ermittelt werden . Des drohenden Regens wegen hatte man den
„Entsender " weiter in die Kirche hineingerückr . Dabei war der
Draht etwa 2 m lang parallel dem Fliesenboden , von diesem nur
Vr m entfernt , gelegt worden und dies hatte die Störung her -
beigesührt . Die Strahlen suchen nämlich die E -. de und daher
muß man es vermeiden , den Draht zu nahe der Erde zu bringen ,oder gar in nächster Nähe der Erde . Später funktionirte die
Sache in Anwesenheit des Kaisers ganz vortrefflich . Um den
Draht auf der Psaueninsel sichtbar zu machen , wurde er von
25 w auf 65 oi verlängert und im Wasser der Havel auf einem
Kahn placirt . Die Sache ging nun leidlich , aber immer noch
nicht ideal , erst als man auch beim Empfänger den Draht aus65 w verlängerte , wurden wirklich gute Resultate erzielt .

' Es
ergab sich, daß die Länge des Drahtes von ausschlaggebender
Bedeutung ist, daher ist auch der Name „ Telegraphie ohne
Draht " inkorrekt , denn auch bei der Funkentelegraphie ist der
Draht unbedingt nothwendig . Dagegen kommt es nicht daraufan, daß der Draht hoch in die Atmosphäre hinausstcigt und es
ist gerade ein Verdienst Slabh ' s , srstgestellt zu haben , daß auch
Horizontaldrähte genügen , nur ist aus eine genaue Parallel -
siellung zu achten . Bei all diesen Versuchen hatte es sich um
En -fernuugen von wenig über 3 Lm gehandelt . Auf Anregungdes Kaisers ging man nun weiter . Die Luftschiffer - Abtheilung
wurde für die Sache herangezogen und mit ihrer Hilfe Versuche
auf weitere Entfernungen zwischen Schöneberg und Rangsdorf
(21 km ) angestellt . Man gedachte zunächst die Drahtseile zweier
Fesselballons direkt für Abgabe und Empfang der elektrischen
Strahlen zu benutzen . Es zeigte sich aber sofort , daß die
Wirkung viel zu kräftig war . Erst als man dazu überging ,enien ganz dünnen Kupserdraht von 0,4 nun zu benutzen ,gluckten die Versuche vollständig . Die bisherigen Erfahrungen
haben gezeigt , daß die Ausdehnung der Uebertragbarkeit ab -
hängig rst von der Länge der Fungdrähte . Bei absolut reiner
Luft, also am Meere , erzielt man pro Meter Draht 500 in
stebertragbarkeit , auf dem Lande bei unreiner Luft höchstens225 W . (Post .) ^ ^ _

Drutsches Reich .
Berlin , 5 . Nov . Die Ernennung des Herrn d . BLlow

zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes scheint in Peters¬
burg sehr beifällig ausgenommen zu werden , v . Bülow habe —
so heißt es in dem Stimmungsbericht eines Münchener Blattes
- 7 -gelegentlich der Anwesenheit des deutschen Kaisers in Peters¬
burg in allen maßgebenden Kreisen sich vollste Sympathie er -

-hWjben, und der Zar habe diesen Gefühlen durch wiederholte
bosm-dne Auszeichnung des Ministers Ausdruck gegeben . Die
in Betracht kommenden leitenden Staatsmänner versprechen von
bem Zusammenarbeiten mit Herrn v . Bülow sich viel Gutes
sür die Entwickelung eines

'
wahrhaft freundschaftlichen Ver¬

hältnisses zwischen Rußland und Deutschland .
Berlin , 4 . Nov . Staatssekretär v . Bülow stattete heute

ccm Auswärtigen Amte einen Besuch ab , er hat jedoch die Ge¬
schäfts noch nicht wieder übernommen .

Berlin , 5 . Nov . Der Kolomalrath tritt am 10 . Nov .
zusammen . In dem soeben erschienenen Geschäftsbericht der
Eisenbahngesellschaft für Dentsch -Ostafrika (Usambaralinie ) wird
^ntgethcilt , daß die weitere Finanziirung des Unternehmens sür
bm Bau bis Korogwe unmöglich geworden ist . Auch ist der
chr von deutsch - ostafrikanischen Gesellschaft eingerüumte Kredit
bollständig erschöpft , sodaß Mitte dieses Jahres die Aufrecht -
erhalrung nur noch durch die Intervention der Regierung mH ?
uch gewesen ist . Wenn das Reich sich nicht noch in letzter Stunde
entschließen sollte , die Bahn selbst zu übernehmen , dürfte man
"as Unternehmen , das bisher 2,7 Mill . Mk . verschlungen hat ,ms verloren halten .
>. Der preußische Kultusminister hat in einem Rundschreiben
b >e Rsgierungsprästdien ersucht , ihm darüber zu berichten , ob
find welch- M -.ßfiände aus dem Gebiete der Gesundheitspstege
wsolgx F ^ igabe der Heilkunde in ihren Bezirken nachweisbar
hervoigi treten seien .

Berlin , 5 . Nov . Wegen der diesjährigen Hochwasser¬
schäden hat der Landwirthschastsminister an sämmtliche Hcher-
sfi

'äswcvten , Regierungspräsidenten und General - Kommisstonen
nne allgemeine Verfügung erlassen , in welcher die betheiligten

Behörden ersucht werden , der Vorbeugung ähnlicher Schäden
durch ordnungsmäßige Unterhaltung und Instandsetzung der
ncht schiffbaren Wafferläufe , sowie durch Freihaltung des Ueber -
chwemmungsgebietes von Abflußhindermffen ihre besondere Auf¬

merksamkeit zuzuwendcn . Der für das Odergebiet eingesetzte
Unterausschuß des Ausschusses zur Untersuchung der Hochwaffea -
rerhältniffe wird in den nächsten Tagen eine Reihe von Thal -
perren -Anlagm , welche in der Rheinprovinz theils schon in Be¬
trieb , theils in der Ausführung begriffen sind , besichtigen .

Die „ N . A . Z . " ist in der Lage , die in den Blättern ge¬
gebenen Darstellungen über den Konflikt mit Haiti dahin richtig zu
nellen , daß der Reichsangehörige Emil LüderS , ein Fuhrwerksbe¬
sitzer in Port au Prince , wegen angeblichen Widerstandes gegen
Polizisten , die ohne schriftlichen Befehl eines Richters in seine Be¬
sitzungen eingedrungen waren , um einen seiner Angestellten zu ver -
« aften , am 21 . September in Haft genommen und in erster
Instanz zu einem Monat , in zweiter Instanz am 14 . Oktober
zu einem Jahr Gefängniß und zu einer Geldstrafe verurtheilr
worden ist .

Das Artilleriematerial der Schutztruppe in Südwestafrika
soll dem Vernehmen nach gestärkt werden , da sich das vorhandene
!N dringenden Fällen nicht als ausreichend erwiesen hat . Dir
bezügliche Forderung wird in den Etat sür Süöwestafrika ein¬
gestellt werden .

Berlin , 4 . Nov . Die National -Sozialen beabsichtigen
bei den nächsten Reichstagswahlen im 1 . Berliner Reichstags -
Wahlkreise einen eigenen Kandidaten auszustellen .

Nach Mittheilung des Direktoriums der Königl . akademischen
Hochschule für Musik hat als Reinertrag des am 18 . v . M . im
Saale der Philharmonie zum Besten der Ueberschwemmtm ge¬
gebenen Konzerts die Summe von 5 685 Mk . an das Zentral¬
komitee abgeliefert werden können .

Am Mittwoch , den 10 . d. M ., 12 Uhr findet in Kiel die
feierliche Enthüllung des auf dem Nsumarkt vor dem Gymnasium
errichteten Bismarck - Denkmals statt .

Berlin , 4 . Nov . In Mainz hat das Ortskomites zur
Feier des 500 . Geburtstages Johann Gutenbergs beschlossen,dis Feier wissenschaftlich und volksihümlich zu gestalten . Es
soll eine internationale Gutenberg - Gessüschaft gegründet und ein
Gutenberg -Museum eingerichtet werden .

Infolge der Klagen der Bäckermeister über die neue Bäckerei
Verordnung haben die Gewerbeaufsichtsbeamten neuerdings über
die W rkungen dieser Verordnung Bericht erstattet . Diese Be
richte lauten im Allgemeinen günstig , indessen iZird in gewissem
Umfange von mehreren Berichterstattern eine Schädigung kleiner u .
mittlerer Betriebe in den Staaten anerkannt . Besonders in größeren
Städten , wo ein gesteigerter Wettbewerb unter den Bäckern und
damit ein intensiverer Betrieb stattfindet als in kleinen Orten ,
würde dies fühlbar werden . Die kleinen Betriebe seien in Berlin
vielfach nicht in der Lage , durch Vermehrung des Personals
Ablöjungsmannschaften heranzuziehen , und müßten deshalb um¬
fangreiche , unvorhergesehene Bestellungen , die mit den vorhandenen
Arbeitskräften nicht mehr rechtzeitig ausgesührt werden könnten ,
den größeren Betrieben überlaffen . Im Bezirke der Amtshaupt -
mannschaft Leipzig haben sich die Bäckermeister dahin ausge¬
sprochen , daß durch Festsetzung eiller wöchentlichen Arbeitszeit von
84 Stunden dergestalt , daß der Anfang der einzelnen Arbeits¬
perioden unter Beobachtung einer achtstündigen Ruhepause zwischen
den einzelnen -Schichten dem Ermessen des Meisters überlassen
bleibt , die schwere Schädigung , welche ihnen bei strenger Durch¬
führung der in der Bekanntmachung vom 4 . März 1896 ent¬
haltenen Bestimmungen auf die Dauer erwachsen müßte , erheblich
vermindert werde .

Ein hochbedeutsamer Schritt zur Schaffung einer Gesammt -
organisation der Arbeitgeber im Sinne der jüngsten kaiserlichen
Aeußerungen ist von einer Reihe namhafter Industrieller gethan
worden . Nach langandauernden Vorbereitungen ist zu Berlin
unter dem Namen „Iväustria " eine Versicherungsgesellschaft in 's
Leben gerufen worden , welche zum Zeel hat , die Arbeitgeber gegen
Verluste durch Arbeitseinstellungen schadlos zu halten , und auf
der andern Seite hierdurch die arbeitswilligen Arbeiter gegen den
terrorisirenden Einfluß der streikenden Genossen zu schützen. Der
notarielle Gründungsakt ist am 28 . Oktober d . I . unter Annahme
der Statuten geschehen . Das Aktienkapital ist vorläufig auf fünf
Millionen festgesetzt . An der Spitze des Unternehmens stehen u . a .
die Herren Kgl . Kommerzienrath Hermann Wirth - Berlin (i . F .
Poppe L Wirth ), Fabrikbesitzer N . v . Dreyse - Sömmerda u . a . Wie
wir hören , werden in den nächsten Tagen die Aktien den interessirten
Kreisen zur Zeichnung aufgelegt werden . Da in den Versicherungs¬
bedingungen aus Vorschlag der preußischen Regierung Vorsorge
getroffen ist , daß solche Streiks nicht unter die VerficherungSpflicht
fallen , welche Von den Arbeitgebern unberechtigter Weise provozirt
worden sind , so darf man Wohl annehmen , daß mit diesem Werke
die Grundlage für einen gerechten Ausgleich der Interessen von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern auf friedlichem Wege geschaffen
ist . Anfragen sind zu richten an die Geschäftsstelle der „InäuÄria "

,
Berlin 8 ^V ., Jerusalems ^ . 7 .

Die „ Deutsche Jnnstenztg ." (Verlag von Otto Liebmann
Berlin ) theilt folgende Entscheidungen des Oberverwaltungs¬
gerichts (V . und VI . Senat , Staatssteuersachen ) bezügl . des Ein¬
kommensteuergesetzes mit : 1) Kosten für Neubeschaffungen und
Ersatzbeschaffungen . Die zur Begründung oder zur Erweiterung
es Geschäfts gemachten Aufwendungen für Betrisbsinventar
sind grundsätzlich nicht abzugsfähig , weil sie sich nicht als Be¬
triebsunkosten im Sinne des Z S I 1 des Einkommensteuerge¬
setzes darstellen , sondern unmittelbar auf die Einkommensquelle
beziehen (Z 9 II 1 a . a . O .) / alsdann handelt es sich um Neu¬
anschaffungen im engeren Sinne . Dagegen sind die aus den
Betriebseinnahmen bestrittenen Kosten für bloße Ersatzbeschaffungen ,
d . h . für Erneuerung , Ergänzung oder Wiederherstellung des
bereits vorhandenen Betriebsinventars , regelmäßig als Betriebs¬
kosten abzugssähig . Denn diese zur Instandhaltung der Quelle
in ihrem bisherigen Zustande nothwenöigen Kosten dienen „ zur
Erwerbung , Sicherung und Erhaltung des Einkommens " , weil
sie nach allgemeinen wirthfchaftlichen und den hiermit überein¬
stimmenden steuerlichen Grundsätzen vom Roherträge der Quelle
abgezogen werden müssen , ehe sich das allein steuerpflichtige
Reineinkommen aus dem Gewerbebetriebe ergeben kann . Dagegen
und , wenigstens bezügl . der nicht als Kaufleute im Sinne des
Handelsrechts erscheinenden Gewerbetreibenden , die sonst zuge -
laffenen „ regelmäßigen " Abschreibungen für dis aus den Be¬
triebseinnahmen bezahlten Ersatzstücke des Betriebsinventars durch
die ausdrückliche Bestimmung im Z 9 I 5 a . a . O . ausge¬
schlossen. — 2) Verluste aus eingestelltem Gewerbebetriebe . Eben¬
so wie nach dem Einkommensteuergesetze bei der ordentlichen Ver¬

anlagung ganz allgemein nur die aus einer beim Beginne des
Steuerjabres bestehenden Einkommensquelle fließenden JahreS -
einkünste steuerpflichtiges Einkommen bilden (88 - 7, 56 ff. a . a .
O .), können hierbei auch nur Verluste aus einer zu diesem Zeit¬
punkte noch bestehenden Quelle Berücksichtigung finden - Drs
letztere ist eine notwendige Folge des elfteren und gilt auch
für 2 selbstständige Gewerbebetriebe desselben Steuerpfl . chtigen ,
von denen der eine vor Beginn des Steuerjahres eingestellt ist ,
der andere fortgesetzt wird / denn jeder dieser Betri .be bildet eine
besondere Einkommensquelle . Zur Begründung der Abzugk -
fähigkeit von Verlusten aus einem vor Beginn des Steuerjahres
ausgegebenen Betriebe würde es ausdrücklicher Gesetzesvors hris .en
bedürfen , die im Einkommensteuergesetze nicht enthalten si - d .

Ausland .
Wien , 5 . Nov . In Oesterreich fahren die Deutschen fort ,

den Vorstößen des Slaventhums und seinen Gönnern in den
Regierungskreisen verzweifelt entgegenzuarbeiten . So suchen sie
im Parlament den Ausgleich mir Ungarn zu Hintertreiben , üb r -
haupt jedes Positive Ergebniß der Verhandlungen unmöglich zu
machen . Da die parlamentarische Mehrheit und das aus ihren
Reihen hervorgegangene Präsidium die Opposition der Deutschen
ermüden will , beschloß sie, die Sitzungen Tag und Nacht bin --
durch währen zu lassen / aber die Deutschen ließen sich nicht ein¬
schüchtern . In einer 27 ständigen Verhandlung sprach einer
ihrer Redner , Dr . Lecher, 12 volle Stunden hintereinander , ur d
so gelang es ihm , die Gegner zu ermüden und ihre Taktik zu
Fall zu bringen . Man hofft auf diese Weise , den Demschseind ,
Grafen Baden ;, zum Rücktritt zu zwingen , aber die Gerüchte ,
welche die Entlassung des Ministers bereits als Thatsache be¬
zeichnen , werden als verfrüht bezeichnet . Richtig ist nur , daß
Badeni wiederholt lange Audienzen gehabt hat , über deren Re¬
sultat noch nichts verlautet . Gras Badeni , so heißt es weiter
in offiziösen Blättern , habe nach wie vor das uneingeschränkte
Vertraue » des Kaisers und halte an der Ansicht fest, daß die
Deutschen endlich doch unterliegen müssen . Auch die Ausstreuung ,
im Polenklub sei eine Spaltung eingetreten , und eine Gruppe
desselben arbeite gegen Badeni , scheint begründet zu sein . Da¬
gegen herrscht in deutschböhmischen und ungarischen Kreisen die
Anschauung , daß man Ueberraschungen zu gcnwärtigen habe ,
da die Position deK Kabinets Badeni unmöglich und nachgerade
unhaltbar geworden sei.

London , 4 . Novbr . Das „ Reutersche Bureau " erfährt :
Sobald bekannt geworden war , daß eine französische Truppen -
abkheitung die Grenze zwischen Dahomcy und Lagos überschritten
und Saki besetzt hatte , wurde von dem Gouverneur vo >! Lapo -
eme Abtheilung englischer Truppen entsandt , bei deren Anluusr
stch die Franzosen zurückzogen . Kishi ist noch noch immer von
frartzösischm Streitkräften besetzt."

London , 5 . Nov . In England hat Lord Rosebery eine
große Rede zu Gunsten des Freihandels gehalten . Er glauor ,
daß jede Maßnahme , die auf die Schaffung eines Reichszoll¬
vereins Hinzielen könnte , das Reich im Innern schwächen und
die beständige Feindschaft der ganzen Welt erregen würde . Die
Kündigung der Handelsverträge mit Deutschland und Belfien
habe , obwohl sie ein nothwendiger Schritt gewesen sei , bereits
Mißtrauen erweckt . Man darf wohl annehmen , daß die lltzi -
genannte Wendung eine Folge der Wahrnehmungen ist , die Lo . d
Rosebery auf seiner jüngsten Reise nach Deutschland gemacht
haben wird .

London , 5 . Novbr . Im Kamps mit den nordindischen
Bergstämmen werden weitere Erfolge der Engländer gemeldsr :
General Lockhart hat das T6fil6 von Arhanga ohne erhebliche
Verluste seiner Truppen genommen . Der Feind wurde durch
konzentrisches Artilleriefeuer aus seinen Verschanzungen vertrieben .
General Lockhard befindet sich gegenwärtig mit seinen Truppen
auf dem Abstieg in das Tirah -Gebiet .

Konstantinopel , 5 . Nov . Zur kretischen Frage hat die
Pforte beschlossen, eine neue Note an die Großmächte zu senden ,
welche gegen der Ermuthigung Protest erhebt , die angeblich den
Insurgenten im Geheimen von der griechischen Regierung zu
Theil wird . Auf die Durchreise nach Konstantinopel ist der zum
Gouverneur von Kreta ausersehene Oberst Schaffer am Sonn¬
abend in Wien angekommen . '

Marine .
— Berlin» 5 . Nov . Diejenigen Zeitungen, welche Voraus¬

sagen , daß die ; chon veralteten , aus den Jahren 1876 — 80 stam¬
menden 11 Panzerkanonenboote der Wespe -Klasse später nicht er¬
setzt werden würden , haben darin ebenso Recht , wie in der Klage ,
daß wir zu viele Typen in der Flotte haben , von denen viele
heute als minderwerthig gelten müssen . An letzterem Fehles
litten übrigens die meisten Marinen , die französische leidet roch
darunter , und auch die englische Marine hat sich erst in Folge
der großen Geldbewilligungen seit 1839 davon freimachm können .
Ihr absolutes Uebergewicht über die neueren europiii .chm Flotten
schreibt sich erst von diesem Zeitpunkte her , seitdem Großbritannien
in planmäßiger Weise für seine Vertheidigung nur noch erst¬
klassige Schlachtschiffe , zwei Klassen Kreuzer und die Torpedo¬
bootzerstörer baut . Daß wir jetzt soviel minderwerthige Fahr¬
zeuge besitzen, verdanken wir zum großen Theil der Sparsamkeit
der Geldbewilligungen für die Marine , welche durch die leider zu
lange herrschende Ansicht begründet wurde , daß man glaubte ,
Deutschlands Küsten und Handel durch eine reine Knflenver -
theidigungsflotte , durch Torpedoboote und einige leichte Kreuzer
in genügender , aber billigerer Weise schützen zu können , als durch
eine Hochseeschlachtschiffsflotte mit , Torpedobooten und stärkeren

— Berlin» 5 . Nov . Unter den Kundgebungen zu der
widerrechtlichen Behandlung des deutschen Kaufmanns Luders in
Haiti beansprucht die Petition der gesummten dortigen deutschen
Kaufmannschaft an den Hamburger Senat ein besonderes In¬
teresse . Es spricht sich darin eine tiefe Bitterkeit aus über die
völlige Machtlosigkeit des Vertreters des Deutschen Reiches gegen-
über der Willkür eines unzivilisirten Negerstsates und über die
schutzlose Stellung der Deutschen , worunter ihre physische und
wirthschaftliche Existenz und das Ansehen des deutschen Mannes
schwer zu leiden habe . In der Petition werde » diese Mchstande
auf die Rechnung einer mangelhaften amtliche « Vollmacht des
deutsches Ministerresidenten gestellt , — indessen twohl mit Unrecht /
aus der offiziösen Darstellung der „ N . A . Z . " twmigsttns scheint
hervorzugehen , daß der deutsche Vertreter von Werlin aus ener¬
gische Instruktionen erhalten und sie auch entsprechend befolgt
hat . Viel eher dürste die Mißachtung der Haitianer , die sieden
Deutschen gegenüber an den Tag legen , darauf zurückzuführen
sein, daß unsere ostamerckanische Flottenstation , ebenso wir dre
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wistameEanische , schon seit langen Jahren unbesetzt ist / die ge
legentliche Anwesenheit einiger völlig veralteter Holzfregatten , die
jetzt als Schulschiffe verwendet werden , kann in Westindien einen
modernen Kreuzer selbstverständlich nicht annähernd ersetzen.
Schon im Jahre 1872 war das Deutsche Reich einmal in der
Lage , die Auszahlung einer Entschädigungsforderung an einen
deutschen Kaufmann in Haiti mit Gewalt erzwingen zu müssen ,und die gedeckten Korvetten „ Vinela " und „ Gazelle " , die vor
Port -au -Prince erschienen und zwei haitische KriegskorVeiten Weg¬
nahmen , führten diese Aufgabe mit Erfolg durch . Heu >e würde
uns , da die „ Irene " , „ Prinzeß Wilhelm " und „ Kaiserin Augusts "
in Ostasten bezw . dem Mittelmeer enzagirt und die in diesem
Sommer vom Stapel gelaufenen geschützten Kreuzer in ihrer
Ausrüstung noch längst nicht fertig gestellt sind, zu dem gleichen
Zwecke als ein Kreuzer , der durch Schnelligkeit , Panzerschutz und
Grschützausrüstung den haitischen Kriegsschiffen unbedingt über¬
legen wäre , einzig und allein die „ Gefion " zur Verfügung stehen ,und diese ist in den heimischen Gewässern kaum zu entbehren .
Solche Verhältnisse sind des Deutschen Reiches thatsächlich un¬
würdig , sie tragen mehr als alles Andere zu der so vielfach zu
beobachtenden nationalen Entfremdung unserer ausgewandertcn
Landsleute bei und führen eine beredte Sprache für die Noch »
Wendigkeit der Wiederherstellung unserer Kreuzer flotte in einem
Umfang , daß sie wenigstens ihren dringendsten Aufgaben zu ge¬
nügen im Stande ist .

HM» - er Umsegess rms - er Mo- r- r.
Avrtch . 2 . November. Dem am 8 . d. Mts . beginnenden

Schwurgericht sind bis jetzt folgende Sachen zur Aburtheilung >
überwiesen : 1 ) Gegen den Arbeiter Gerd Enits Schmeding
aus Großheide wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge /2 ) gegen die Dienstmagd Anna Kleemann und den Kolonisten
Hinnerk Ahlrichs , ge» . AhlerS , aus Südgeorgsfehn wegen Mein¬
eids / 3) gegen de» Haussohn Joh . Hinrich Saathoff aus Wiesede
wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge / 4) gegen die
Ehefrau Greife van Santen , geb . Diekmann , aus Bullerberg
w : gen Meineids / 5) gegen den Dienstknecht Ahlrich Meyer aus
Westerholt wegen Verbrechens Wider die Sittlichkeit / 6) gegenden Arbeiter Dirk Kloppenbenburg aus Bunde wegen desselben
Verbrechens . — Außerdem werden voraussichtlich noch weitere
zwei Sachen wegen Meineids bezw . Sittlichkeitsverbrechens , in
denen von der Staatsanwaltschaft bereits Anklage erhoben ist,
zu Verhandlung gelangen . Die Tagesordnung wird jedoch so
geregelt werden , daß die Verhandlungen nicht in die zweite
Woche hinüber greifen .

Wittmund , 3 . Nov . Der Kreisausschuß hat beschlossen,wie im Vorjahre , so auch wieder in diesem Jahre dem zu¬
nehmenden Interesse der Bevölkerung des Kreises für den Obst¬
bau und die Obstverwerthung entgegenzukommen und durch Ver¬
anstaltung von Obstbaum - Verkäufen ( Äepfel -, Birn -, Zwetschen -,
Pflaumen - « nd Kirschbäumen ) die Verbreitung bevorzugter und
gleichzeitig in dem Klima Ostfrieskand am besten gedeihender
Obstsorten zu fördern . Der Zweck ist also lediglich die Ver¬
breitung guter Obstsorten , nicht etwa auch der Erzielung eines
Gewinnes .

Emden , 4 . Novbr. Die gezahlte Brausteuer betrug in
1896/97 im Bezirke des Hauptzollamts Leer 17119 M . 60 Pf .,Emden 45785 Mk . 15 Pfg ., zusammen 62 904 Mk -, 75 Pfg .,
dagegen 1895/96 63 897 Mk . — Die Branntweinbrennereien
des Handelskammerbezirks zahlten an Bravnrweinverbrauchsab -
gabe nebst Zuschlägen im Jahre 1896/97 1002167 Mk ., da¬
gegen 1895/96 1023088 Mk .

Emden . 4 , Nov . Aus den Emshäfen Emden , Leer und
Papenburg kamen im Jahre 1896 mit der Eisenbahn zum
Versandt : Weizen 929 Tonnen , Roggen 2284 , Hafer 3844 ,
Gerste 757 , Mais , Hülsenfrüchte , Malz 1907 , Lein - und Oel -
samrn 921 Tonnen / dagegen wurden empfangen : Weizen 345 ,
Roggen 510 , Hafer 448 , Gerste 709 , Mais , Hülsenfrüchtc ,
Malz 1590 , Lein - und Oelsamen 29 Tonnen .

Geestemünde , 4 . Novbr. 7000 Kanarienvögel wurden
am Sonnabend in Begleitung von 6 Personen mit Lloyddampser
„ Stuttgart " nach New - Uork eingeschifft . Mit dem Lloyddampser
„ Lahn " werden Morgen 1200 Kanarienvögel expedirt werdnr .

Bremen , 5 . Nov . Der Schnelldampfer „Kaffer Wilhelmder Große "
, Kapt . Engelbert , von New -Aork kommend , ist heute

auf der Weser angekommcn .
Hameln , 3 . Nov . In unserer Stadt wurde am 30 . Okt.

das Märchendrama des hier wohnenden Redakteurs L . Ordemann
„ Das wiedergewonnene Paradies " mit lebhaftem Erfolge zum1. Male auigcsührt .

Hannover , 2 . Nov. Me Kosten für den Wiederaufbau
des eingestürzten Garnisonkirchenthurmes sind auf 86,000 Mk .
veranschlagt worden ; sie sind von den für den Einsturz verant¬
wortlich gemachten und mit Geldstrafe von 500 und 300 Mk .
belegten Unternehmern zu tragen . Hierzu kommen noch 20,000 Mk .

'
Gerichtskosten . Mauermeister Müller , der eine Unternehmer , hat
gegen die Berurtheilimg Berufung eingelegt . Eine weitere Unter¬
suchung und Sachverständigenvernehmung wird den Gerichtskosten¬
betrag noch beträchtlich steigern .

Hannover , 5 . November . Mit allerhand kleinen Unan¬
nehmlichkeiten hat der heilige Hubertus unsere Jager an seinem
gestrigen Ehrentage überrascht . So kam z . B . gestern ein hiesiger
Nimrod , fesch als echter Waidmann gekleidet , die Hühnerhündin
an der Leine , zum Bahnhof . Schon hatte der Jäger seine Fahr¬
karte gelöst und sich durch die Kontrolschranke gezwängt , als
plötzlich, wie herdorgezaubert , aus der Thür daneben ein Gerichts¬
vollzieher hervortrat und von de« edlen Waidmann den Betrag
einer ausgeklagten Forderung nebst Kosten verlangte . Da aber
der „ Giünrock " sich weigerte zu zahlen , so schritt der Beamte
zur Pfändung und nahm die gepfändeten Sachen sofort in Be¬
schlag . Auf dem Perron , an abgelegener Stelle , wurde die
Prozedur beendet , und ohne Flinte , Patronen , Rucksack und
selbst eine in demselben befindliche Flasche Wein , sowie ohne
Hund verschwand der Jäger auf einer der Treppen durch den
Wartesaal .

Güttingen , 8 . Nov . Gestern Abend ist nach langem Leiden
der Geheimrath Professor Schering , Direktor unserer Stern¬
warte , Abtheilung für theoretische Astronomie , gestorben .

HUdesheim , 3 . Nov . Der eine der beiden hier abgestürzten
Arbeiter , der 31jährige Zimmergeselle Sauerwein , ist seinen
schweren Verletzungen erlegen / er hinterläßt Frau und 4 kleine
Kinder . Der Andere befindet sich außer Gefahr .

Vermischtes .
* Berlin . 4 . Povemb . Die Beisetzung des General¬

majors Adolf v . Bülo » fand heute aus dem Zwölfapostelknchhose
in Schöneberg statt . Unter den Kranzspenden sind zunächst die
des KaiserpaareS zu erwähnen , welche am Kopfende des Sarges
befestigt waren . Der Gemralstab und alle Regimenter , denen
General v. Bülow angehört hatte , sowie die hiesigen O ' stzier -
korps hatten Kränze niedergelegt . Punkt 11 Uhr fuhr de . Kaiser
in der Paradeuniform der 13 . Königs -Ulanen und die Karserin
in gemeinsamer offener Equipage vor , empfangen von Staats¬
sekretär v . Bülow , welcher die Majestäten in die Kapelle ge¬
leitete , wo beide der Wltrwe nochmals ihr tiefstes Beileid aus -
sprachen . Nach der Rede des Geistlichen trug - n Unteroffiziere
des 3 . Manen -Regiments den Sarg zur Gruft / der Kauer
folgte zu Fuß bis zum Grabe , während die Kaiserin in der
Leichenhalle verblieb .

— * Berlin , 2 . Nov . Der dichte Nebel , der seit mehreren
Tagen über Berlin lagerte , hatte im geschäftlichen Leben der
Reichshauptstadt vielfache Störungen zur F lge . Die Führer
der Pserdebahnwagcn und der elektrischen Bahnen ließen un¬
ausgesetzt die Klingel ertönen , die Fahrzeiten konnten , da die
Wagen sich meist nur langsam sortbewegren , nicht inm gehalten
werden . Die Trabrennen in Wcißensee wußten am Sonntag
aussallen , da man voe Nebel nicht 50 in weit sehen konnte .
Auch die Radfahrer zogen es meist vor , zu Hause zu bleiben /
die wenigen , denen man in den Straß - n begegnete , südrttn ihre
Maschinen an der Hand . Auf der Spree stockte der Verkehr in
den Stunden , wo der Nebel alles umhüllte , fast gänzlich .

— * Jauer , 4 . Novbr . Ein 14jähuger Untertertianer ,
Sohn des hies . Steuerinsp . Schmidt , stellte Schießvcrsuche mit
Gewehren und Revolvern an . Plötzlich entlud sich ein Gewehr ,
die Kugel drang dem Knaben in den Kops und Mete ihn sofort .

— * Bielefeld , 2 . Novbr . Der Buchhändler A . Klasing
hat den evangelischen Gemeinden in Bielefeld 80000 Mk . für
Errichtung einer freien weiblichen Diakonie , insonderheit für
Ausbildung gebildeter Jungfrauen und Frauen für die Kranken¬
pflege , vermacht .

— * Ochtendung , (Reg .-Bez . Coblenz ) , 31 . Okt . In der
abgelaufenen Woche wurde hier ein von Direktor Kreuz aus
Andernach geleiteter Lehrgang für erwachsene Bauerntöchter eröffnet .
Diese werden auf allen Gebieten der Landwirtschaft , die den
weiblichen Hausgenossen besonders anvertraut sind , wie Molkerei -
Wesen , Fütterung und Aufzucht der Kälber , Schweinezucht , Schweine¬
mast , Geflügelzucht u . a . unterrichtet . Bei Eröffnung des Lehr¬
gangs nahmen 74 Frauen und Mädchen theil , heute ist die Zahl
schon auf 125 angewachsen und eine weitere Zunahme steht in
Aussicht . Die Erkenntniß des großen Nutzens , der für die Land -
wirthschaft aus derartigen Belehrungen sowohl für den einzelnen
als auch im allgemeinen erwächst , bricht sich in immer weiteren
Kreisen Bahn , und auch in der weiblichen Bevölkerung mangelt
es am Interesse dafür nicht .

— * Trier , 2 Nov . Der Trierer Personenzug überfuhr
bei Gerolstein dt » Le hrer Zasner . Er war sofort todt .

— * Chriftiania , 4 . Nov . Auf ein von der schwedischen
Regierung ergangenes Angebot , die Hälfte der Kosten der nach
Spitzbergen entsendeten Nettungsixpedition zu tragen , hat die

norwegische Regierung geantwortet , sie wünsche die gesammten
Kosten zu tragen .

— * Herr von Postbielski . Der Name des Herrn v . Pod -
bielski hat , wie man dem „ H . C . " mittheilt , schon des Ocheren
Entstellungen wie „ Postbietsti " usw . in launiger Weise erfahren .

? Neu dürste indessen den Lesern sein, daß gelegentlich einer Be¬
sprechung der von Herrn v . Podbielski beabsichtigten Reformen
man den Namen in „ Postbehelpdi " ummodelte , wodurch nament¬
lich die Absicht des Staatssekretärs , billigere Arbeitskräfte und
Automaten zur Einführung zu bringen , drastisch bezeichnet wird .

— * Man berichtet aus Berlin , 3 . Nov . Die Versuche,die heute Nachmittag mit dem lenkbaren Aluminium - Luftschiff
von Schwarz auf dem Tempelhofer Felde vor vielen O >fi ieren
und einem großen Publikum gemacht wurden , sind vollständig
mißlungen . Der Ballon war mit 4000 Kubikmetern Wasser -
stoffglls gefüllt , die Feuerung wurde durch einen Benzinmotor
betrieben . Zunächst stieg der Ballon in östlicher Richtung auf.
In einer Höhe von 300 Metern wandte er sich, drehte dann
bald wieder nach Osten um , konnte aber nun nicht vorwäus -
kommen , sondern wurde rückwärts über Schömberg hinweg-
getrieben und kam bald in Wilmersdorf vorzeitig zur Erde , und
zwar ziemlich schnell . Der Führer , der nicht unerhebliche Ber -
l Hungen am Kopfe erhalten hat , schreibt den Mißerfolg dem
Umstande zu, daß ihm der Treibriemen von der Transmissions -
welle abgeglitten sei . Die Sachverständigen dagegen erklären
den Versuch als vollständig gescheitert .

— * Aus Reichenbach a . d . Eule wird gemeldet : Rach
einer außerordentlichen Revision der hiesigen Gefängnißkasst
wurde ein hoher Fehlbetrag entdeckt . Der Gesangenhausin -
spektor Krenzm ist infolge dessen verhaftet worden .

— * Münzen aus Aluminium sollen demnächst in Amerika
in Umlauf kommen . Der Münzausschüß in Washington hat be¬
schlossen, dem Kongreß der vereinigten Staaten den Vorschlag
zu machen , die Ausprägung von Aluminium -Münzen schon in
der nächsten Tagung zu beschließen . Sie sollen die bedeutend
schwereren Nickel-, Bronze - und Kupfermünzen ersetzen , und man
hofft , daß sie wegen ihrer Leichtigkeit bald volksthümlich werden .
Diese Eigenschaft besonderer Leichtigkeit , welche das Aluminium
uuSzeichvet , zerstreute auch die anfänglich gehegten Befürchtungen ,
solche Münzm könnten Betrügereien Vorschub leisten , weit Alu¬
minium dem Silber sehr ähnlich ist , denn am Unterschiede im
Gewicht wird man Aluminium - Münzen leicht , natürlich auch in
der Dunkelheit , erkennen können .

— * (Einzesimgen .) Hausherr : „Haben Sie kein Buch über
Anstand , gute Sitten rc. ? " — Kolporteur : „ Gewiß , z . B.
„ Der gute Ton in allen Lebenslagen ." — Hausherr : „ Na ,
dann lesen Sie sich das mal durch und dann nehmen Sie
nächstens den Hut ab , wenn Sie in ' s Zimmer treten ! "

Handel nnd Verkehr .
** Leer , 3 . Nov . Dem heutigen Viehmarkte waren nach

amtlicher Zählung 1031 Stück Hornvieh , 13 Kälber und 1t
Schafe zugtfuhrt . Auswä - nge Händler waren nicht stark , hiesige
gut vertreten . Die Pi eise bctrmen für hochtragendes Vieq : I .
Sorte 400 - 450 Wk ., II 290 - 340 Mk ., hochtragende Rinder :
I . 300 — 350 Mk ., II . 190 - 250 Mk ., kürzlich abgekalbtes , früh -
milchendes Bich : 1. 300 — 400 Mk ., !I . 250 - 300 Mk . , Ochsen
zur Mast 180 — 270 Mk . , Fettvieh zum Schlachten 60 Mk . und
darüber für 100 P/ö . Schlachtgewicht , halbjährige Kälber 100
bis 140 Mk ., Saugkälber 20 - 80 Mk ., Schafe 12 — 20 Mk.
Die Zuttift in MM Vieh war besonders stark , der Begehr nach
demselben ließ aber zu wünschen übrig .

** Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig , auf Gegen¬
seitigkeit gegr . 1830 - alte Leipziger ) . Es sind vom 1 . Januar
bis Ende Oktober 1897 5231 Versicherungen über 41 493 000 Mk.
beantragt worden 2098450 Mk . mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres . Als gestorben wurden in derselben Zeit angemeldet
680 Mitglieder , die mit 4903850 Mk . versichert waren . Der
Versicherungsbestand stellte sich Ende Oktober 1897 auf 68700
Personen mit 507 Millionen Mk . Versicherungssumme , das Ver¬
mögen auf 156 Millionen Mk . Für fällig gewordene Versicherungs¬
summen sind bis jetzt ausgezahlt 105 Millionen Mk ., als Dividenden
an die Versicherten gewährt 53 Millionen Mk . Die Dividende
betrügt für die länger als 5 Jahre bestehenden Versicherungen im
laufenden Fahre 42 "/g der ordentlichen Jahresprämie und bei
abgekürzten Versicherungen außerdem 1 »/ , o ^ her Summe der
gezahlten Zusatzprämien .
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Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Matrose

-Ernst August Gchulz der 2.
Kompagnie II . Matrosen -Dunsion bezw .
von Bord S . M . S . „ Jagd " ist der
Fahnenflucht dringend verdächtig .

Sämmtliche Civil - und Militär -Be¬
hörden werden ersucht , auf denselben
digttiren und ihn im Betretungsfalle nach
hier bezw . an die nächste Militärbehörde
behufs Weitertransports abliefern zu
wollen .

Signalement .
After 24 Jahre , 1 Monat .
Größe 163 Centimeter .
Gestalt mittel .
Haare dunkelblond .
Stirne niedrig .
Augen blau .

Mund ) gewöhnlich .
Bart Schnurrbart .
Zähne vollständig .
Kinn spitz.
Gesichtsbtldung länglich .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen : Tätowirmigen

auf beiden Armen .
Anzug : Marineuniform (blaue Mutze

mit Band S . M . S . „ Jagd "
,

Ueberzieher , blaue Hose, blaues
Dcmde , Exerzierkragen und seid .
Tuch ) .

' Wilhelmshaven , den 4 . Nov . 1897 .
Kommando S . M . S . „Jagd ".

Bekanntmachung.
Die Gemeinde -Krankenpflegeschwester

Fräulein Adels Beufchr wohnt
jetzt Friedrichstratze S .

Wilhelmshaven , den 2. Novbr . 1897 .
Der Magistrat .

vr . Ziegner - Gnüchtel .

Verkauf .
Das zur Konkursmasse des Kauf¬

manns Mimar Meyer zu Kopper -
hörn gehörende

CckmlwamnlM
soll wie folgt öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung versteigert werden :

Dieustag , de « 9 .
rmdMittwoch , den

Nachm , yräc . 2 Uhr ans . ,
i « BudziuSkh ' S Gafchause zu
Baut .

u > a . kommen zum Verkauf :
1 Parihie Pantinen und
Trippe«. 1 Barrel Seife.
Porzellansachen, ca. 200
Centner Briketts, ea. 35
Centn« Steinkohlen, ra. KV
Centner Kartoffeln, Tabak,
Cigarren, 2 Dezimalwaagen ,

1 Faß Sauerkohl, Käse, ea.
100 Flaschen verschiedene
Sorten Weine.

Es wird bemerk :, daß das Lager
noch sämmtliche Cvlonialwaaren ent >
bält . Kaufliebhaber werden eingeladen .

Der KMmsveimlttt.
A . Hadeler , Rechstllr ., Bant .

Ein an Butjadingens Hauptverkehrs¬
straße (Kreuzpunkt ) belegenes

GVtMdMck
mit einem Geschäftshause und einem
Wohnhause ist umständehalber billig
zu verkaufen . In elfterem wird ein
Kolonial - und Kurzwaarengeschäst mit
Erfolg betrieben , auch ist ein sehr ge¬
legener Platz für großen Neubau
vorhanden .

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

3 » vermicthc»
eine Artterwotzurmq aus sofort oder
später . T . Miem , Kielerstr . 5 ,

Kopperhörn .

Zu vcrmiethe«
gut « Sbl . Wohn - « ud Schlaf¬
zimmer . Bismarckstraße 51 , I .

3« dermiethe»
zwei UaterwshuUttge » mit Stall
und Garten . Näheres

A . Rasthaus » , Kopperhörn .

3 « vermiethen
zum 1 . Dezember eine dreiräumige

Kopperhörn , Mühlenstr . 22 .

>!. M -

(parrerre mit abgeschlossenem Eingang )
eventl . mit Burfcheugelatz sofort
zu vermiethm .

Roonstraße 15 .

Zu vermiethen
mehrere Gtazerrwohurmge » im
Preise von 360 und 270 Mk .

N . UhreudS ,
Neue Wilhelmshavemrstr . 25 .

Zu vermiethen
ein « öbttrteS und ein rmmöblireteS
Zimmer mit Kochetorichtrmg .

Uferstraße 6, am Kanal .

Zu vermiethen
drei fein « SbUrte Zimmer in der
Nähe der Post .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
auf sof . eine 4räum . Obsrwohrwug .

Neubremen , Grenzstr . 53 .

Zu vermiethen
eine öreiräumige Oberwohuuug .

Dirk - , Grenzstratze 64 .

Zu vermiethen
auf sofort ein freundlich möbliktsS
Zimmer .

Kasernenstraße 4, pt . r ,

Zu vermiethen
auf sofort eine freundlich mSblirtS
Stube .

Tonndeich , Schulstr . 27 , 1 Tr . l .

LA vorvüskkvrL
zum 1 . Dezbr . eine 4räum . iLoiSS »
Wshrrrmg mit Stall und kleinem
Garten . 205 Mk .

Paul Water , Neubremen .

Sofort z« vermiethe«
ein mödttrtes Zimmer « ebst
Schlafzimmer .

Oldenburgerstraße 2 b .

Ci« M Ml . Iismtt
zu vermiethen .

Ulmenstraße 31 , Part . r .

Zn vermiethen
auf sofort eine W M ° Obe » '

wohuuug . -
MH

Altheppens , Einigungsstr . 41 .

Zn vermiethell
zu Februar eine 3räum . Parterre »
tvohnuug nebst Zubehör unü
Wasserleitung .
C . Risst Wwe . , Bismarcks « . 47 .



Zu vmuiethe«
ein mödttrtes Zimmer.

Altendeichsweg 22 », u. r.
Zu vermiethen

WöN. Zimmer , monatl. 10 Mark.
Verl. Gökerstcaße S, 1 Tr. l.

Zu vermiethen
ein mSblirtss Zimmer.
Ulmenstr. 33, II . l ., Ecke Müllerstr.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine Obertvohvusg .

Schsrf , Tonndeirh 28 .

Zu vermiethen
aus gleich oder zum 1 . Dezember eine
3räum . GtugeNwohrumg»
G Lübbe«, N . Wilh . Str. 56, u. r.

Zu vermiethen
zwei rE -lirts Zimmer.

Auguftenstraße 6, 1 Tr . r.
Umständehalber eine

auf sofort zu veruneihen.
Tonndeich , Schulstraße 26 .

Zu vermiethen
ein freundlich wödlirtes Zimmer
in der Nähe des H .scns.

Auguftenstraße 3, II.

Zu verkaufen
ticht IM ZttckrLie «.
_ Karl RtälrfS , Accum.

Fahvvad ,
wie neu, billig zu verkaufe «.
_ Grenzstraße 8, öden .

Wä sche meinen schönen

LMkM (FM ).
5 Jahre alt, flotter Gänger, sowie
einen leichten Jederwage « zu
verkauken .

1 °. D .
Barenrftel V- Varel .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Kellner.
_ _ Horel Birks.

Gesucht
ein MWsmohNer zu einer » ob
Stüde. Preis 2,50 Mk . pro Wach,
Nahe Thor I.

Banrerstraße 11, 1 Tr. l.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mäbchev
für den Vormittag.

Bismarckstraße 24.

Gesucht
tim einer leistungsfähigen Bremer
Eigarreufabrik ein tüchtiger ,
branchtkundiger

Vvr 1r«1vr
für Wilhrlmshave « und Um»
gegeud eoentl. auck Ostfrie- lavb.

Offerten unter II . 6940 an die
Annoncen-Expedition von Wiih .
Tcheller , Bremen . _

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidendergebe ic

Jedermann m»S«tg«lUiche
Auskunftüber meine ehemaligen Magen
bcschwerden, Schmerzen, Verdauung!
störung , Appetitmangel rc . und thellmit, wie ich ungeachtet meines hoherAlters hiervon befreit und gesund gcworden bin.

F . Koch, König!. Förster a. D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen ).

öllrttü86 « sowie alle », welche an
«aai-ausfall

absolut un¬
schädlich

mein auf
wissen¬

schaftlicher
« run » lag »
hergeftellte»
cosmetisched

I Haar - _
KHotz selbst au? Iahten Stellen, wenn noch

Haarwurzeln vorhanden .
Zuverlässiger Förderer de» „ Sart
wüchse»" für Schnurrbart und Vollbart.Kein BartwnchKschwindellindern vielfach bewährter Haarnährstoff.
Rückzahlung ' der Betrages bei Nichterfolg .
Angabe der Alters erwünscht. Ln beziehenin Dosen ä Mark Z.— von
R . Lchnurman » , Arankfnrt a .Biele Dankschreiben. Abschrift ders . gratis .

Fette j. Gänse, eigne Hafermast,
gerpfr ., 8 —10 Pfd . schwer, L Pfü . 47
Pf . . Edtte», L Pld. 60 Pf. irco.
II. l !WLt , Gds ., Pokraken ( Oftpr.)

UM- MÄ lwMW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

-rss « » L UIFW .

M , «

Bsi VrB««» , iSoropbekm , lsslsvllts»,«» xk . "HW
r « , zx » - A» «ß "WMWM" ivt « » >» ««,

chikdt es väbrvoä 6er Nonsts bspkembsr bis llnäs ^prll - Asi kür Lr-lv»«bssvs reis »oob kür Liväsr nivbks kesseres, »Is eins rsJÄmäs-jiZsLur mit wsirlsm

WiiLii in lüü Insilsn K. l-NnMllM S liisils önll- kir n jUm Vieles rrirksLirsr nnä besser sebweekenä vrie 6er ^e^ äbnliobsI-ebertbrau , äsber üiesem vorriu ^isben. kreis 2 u 4 Nie Kvtrtvr«KrSssv kür lävZeie » Hebruaed xrsvlisvllvr mr,i biiÜAer. LelmLivksut »edle rv»n äursul , äuss .jecke klasebe in einem KvsueaLnsttzn ^vrp» ,kt ist , « Dieder rv « snsseo ärstiiek sredtdsr »nt« eissem Streiten «tte kir-m» «tes ksbriksnten „ . pkdtkett ^ r» I « tüdrt . Hi es lockere « eise « >»n nurüed.Vo nicdt siobsr eobt Kaveri, « enäs man sieb ciireet »n äs» jssabri-bsvte» , von bisr »ns §ern »usküblliobe L.nsäuntt in prompte AusemkunA.r« ttttll In SÜM tpöllittM . »Iictl rtsin f.'ircllin ketl <!er« gr<ier> ». ^ rnalsäkbSckens.

„Rheinischer Kos
Bvii heute ad jeden Abend :

GMitsüM , KüMMsüpp ?,
Nisd ^ Lsr « rls L . s°L»» L

L Portion 40 Psg .

LS^ASl-'s

Rvdsrt 8sr§sr,
kössnsok i . M>.

OSLÄO.
kSisUsrlStzv de! d. dsmmvrs, ksrsrsrr. Le».

faucht. Offerten mit Preisang. unter
O k. an die Exped. d. Blattes.

Empfohlen unsere sewsigeffellerk«!»
LrLrs' - MOtHV « LnG -tdraniiertrein von 9v Ifa . an pr . Liier, in Gebindes

N >n Liter an und erklären uns bereit, falls die
kMmchi »ur größten Zufriedenheit anrfallen sollte,"Me - auf unsere Kosten zurückzunehmen - -xrobe»«>N>o « . sra »Ls. « sdr . Av,d,Lil » « ,U »rM .

J^ fetteHafer -MastgKnse
^ Pfo . 47 — 50 Pfg.) versendet francoWen Nachnahme
David Re «W«iM, Alt 'Weynothen,

Postort Ostpreußen.
Dw große Metzer
!« Ku-M -Mkck

wch. tzZgi Gewinne im Betrage von
. 2VV0V0 Mark ,
Gunter Gewinne von SV « SO,4VV8V, LVVVV Mark u . s . w." da«? ohne Mbzirg zahlbar.

Äehung bereits vom
bis 16 . d. Monats .

,.^ °ose L 3 Mark 30 Pfg. (,ür Porro
.^ d -winnlifte 20 Pfg . extta) empfiehlt

gegen Nachnahme
VLr. I .s .§ss ,

otteris- u . Bankgeschäft , Braunschweig.

.n auen
PlnSlagen

bei
kistiZLhMH
Roonstr. 84 ßE

v 'rtr- ibt schnell und sich < Ernst
Muff's fchmerzstissende Zahn
wölke . (Mir rn -tin Epirati uus
Mu . ternelken imp ügnirre Woü
säden.) Rolle 35 Pfg . Zu
hrben bei
Wich . Lehmann, Bismarckstr. 15 .
W. Wachsnmth , Marktstr.

jMZrk 'SS
»» WWWPS

Lk« is 27. LvS . « L̂ rLOnsDs80LMVr» 8LHsr Äbss
E «/

SDr DslsüiWOx svrxlsülsn .Fisis !Sll!-«llckl>llx nntsr SonvsrtKu 1 Nartc in Lri - nriLrLtt:LrU -nrä Vvnstt , Sraun -ahvstz ,

cs .oic2 .c2 -o >QOio !voo6L
0W
0AU
0

Jede « Dienstag « . Freitag :

Tanzstunde
im „Rüstringer Hof " .

Anmeldungen werden noch entgegen -
genommen .

MeSs Illrrey . Tauzlehrmn .

Geheilt
werden ohne Berufsftörang offene Bein»

ch rden . Krt-mpfadergeichwure und H tut-
kranlheitcn nach langjährigerErfahrung.

O .
Herford , Freibeitsftraße 5 .

Won auswärts vorherige schrift¬
liche Anmeldung erveten.

Dank .
Dem Herrn E . Karstadt in

Herford bescheinige ich hierdurch, daß
derselbe mich von einem sehr schmerz¬
haften Beivleide » in kurzer Zeit
vollständig geheilt hat.

Ich befinde mich nach der Heilung
so wohl, wie ich es in den letzten 15
Jahren nicht gethan habe, w shalb ich

§Herrn Karstadt allen ähnlich Leidenden
auf's wärmste empfehlen kann.

Fmu istms Sedmsrs.
Ritterhude b. Bremen, im Oki. 1897 .

Lrötlüg lisiitS sin kliotoZrüpii . - Atelier

^ sudexxZns, ^ msstrLsss ,
Ml HüU86 668 Loiü 'it Ho1(fiai18 .

flm AÜti ^ sn 2 n 8 pi
'U 6 li bittet

Triton Qötr .
MMs ! W8kLV6ü uvä Laut .

IVirä »ns rsinsm iüsiscüs
bsstsr Forts bsrZsstsiit

OONkA.VV'8

Zu Umzügen empfehle

Maknlatur -
Papier ,

das Pfund zu 8 Pfg.
SMkMsi 'ki iss „Aiiii. IsgZd?.

"

Bringe meine

Lsnditover
und

f ^ lZLttLXIkrLLI
ist 6as biliigsts , « eil das erAisbiZsts.

VrLIWK.-
fMM sowie

!^ 8aI» -Vekd 8 e !

. UMriM M * Schlachter.
hält stets am Lager

lüe KürüllmkLstki ckkZ Tagekl.

Eägestzahue (Cedern und Erlen
gemischt) pr . Ctr . 80 Pfg.

ik'. M . V »«rLslMaM« ,Brewe «.

emxsoblen. j>Iur
in k'nclceten .

b)berü ! I icnufücb . Ve »
8ucbet 6ie R.ecex>te aus

6en ? Lci<eten.

Als Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Wilhelmine Hallmann ,
Banr, Tkschlerstraße 2.

6lut 68 L.OK18
für 2 jg . Leute auf sof. oder später .

Kasernenstraße 1, 2 Tr.

Nsn 8 is !
Die «e«e»

MöllWMM-
Schsbism
bei

Zkeinr. Nik
sind bester, billiger und sch,«viel beliebter wie Kvpfer -

G ch » blo » e «.
Daselbst werden auch Monogramme

a«fgezeich «et.
Ein guter bürgerlicher

« i» S8S« »vk
wird vom 15 . November an gegeben .
Abonnenten werden gebeten, sich bis
dahin zu melden .

Kielerstraße 42, pt. r.

Kollekten 8 i 6 ,

S k!WM8
büügsn Linlcsuf

Litten Loil , iin6en Lie
bei äea .

WMgll-kiZWL
ÜA!I!

pillnoksrtö - ksbrik
mit vamplbeirisd .

ttLkiNüver.

Offerire gute frische

Tafelbutter
in Postcolli von 9 Pfd. zu 8,50 Mk.
per Nachnahme franco.

ML?r Lsaewueder.
Stedesdorf bei Esens.

üolr- u .MchsII-LSrgv,
sow 8*iche«b«klrid.-Grge »stSadr
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Wetz« WM.

in ergebene Erinnerung. Alle Arten

MsvkNffSSI'SN
täglich frisch.

Hochachtungsvoll
ki . siijtkemsnn.

^
Beft ^ u-z^ ^ iLlgste Bezugsquelle

für gariuitirt neue , doppelt gereinigte und ge¬
waschen«, echt nordischeZtzEsäsrü
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme ( jedes
beliebige Quantum) Gute USUS Bett¬
feder » per Psd. sür 6 V Psg. . 80 M .. 1 W„
tW . 2 oPsg . n. 1 W. 4 ÜPig . ; Fei « e prima
Halbdaunen IM . 60 M n . IW . 80 M . : i
Polar federn : hatbweitz 2 W-, weist j

>2 W. 30 Psg. u. 2 M. 50 Psg. ; Gilber -
! weiße Bettfederu 8 M . , 3 M . 50 M . . ,
>4 W-, 5 M. ; ftnier: Echt chinesische«
I Ganzdarrnsn ciehrsaMrästig) 2 M. 50 M . !
! u. 3 M. Verpackung zum Kosienpreije. — Bel k
I Beträgen von nrindcstc'iö 75 M Rabatt . — xi Nichlgefallendeö bercilwillixs ! zurllckgenosmcn . s
zks «!t6r' ck 6o. in Törfvrä r» Wests !

ÄsssovoyoÄsssoososssooso
8 Zahll'Atkiikk o

j P . Karowi j
Gökerftraße 8, I. Etage l-,

Ecke Bismarckstraße .

Anfertigung einzelner Zähne, 8
sowie ganzer Gebisse . Füllen in a
Gold, Silber, Emaille . Schmerz- g
loses Zahnziehen. Reparaturen g
billigst . Sprechstunden auch
Sonn- und Feiertagen,

rooosoovo

an
e»- 8
»ooooooooS

Las PfaMeih .Geschäft
von

ä kk. kriiksk m Nevvrernerr,
Grevzstratze 33,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel«, Bette«, Teppiche«, Uhre«,Gold- u. Silbersache «, aeuev «vd
getrageuea Kleidullgsftücken mrd

sonstigen Gegenständen aller Art.



ZU oeruneiyen
ein gut wödl . Zimmer m Gchlsf -
kabtvet in der Nähe der Wersi .

Näh. Börsenstr . 37, I . l.

Zu vermiethm
möblirtes Zimmer .

Ostfriesenstraße 44.

Eine kleine Wohnung
zs vermiettze ». Näheres

Kopperhörn 7.

MÄbl .
m -t sep. Eing. auf sos. zu vermiethen.

Elsaß , Börsenstraßc 35 .

KMlWlgkljSWMlI .
Verl. GLkerstraße 26 , 1 Tr .

mit oder ohne Wohnung , in meinem
Hause Bismarckstr . 18 » per sofort
oder später z« vermiethen .

Mn gut mövl. Zimmer
zu vermiethen.

G . Hörman « , Friederikenstr . 16 .

Zu vermiethen
ein msbttrtes Zimmer .

Böisenstraße 24, Hinterh -, u.

Zu vermiethen
zwei möMrte Zimmer , einzeln
oder zusammen.
Hinterstr. 25, I . l ., Genossenschaftsh.

Gesucht
auf gleich oder später ein «vmZb !.
Zimwer . Offerten unter L-. L .
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein ungenirtes
Zimmer mit scp . Eingang, wenn
möglich in Bant . Gefl . Off. erbeten
u . Chiffre R . L . 23 an die Exp . d . Bl .

Sormadeud , de « S Rssember ,
Abends >/z9 Uhr,

i« der „Wilhelmshalle ."

Psd . von 2,25 Mk . an,
empfiehlt

Wilh. Wmarms.

MmHHW
m Alukform gkklefsch

» Ktllek 18 sMpLskrlt
M Zrickök. l! Isgtzb

'Mss.

Moraca Niger Montag !!
Lu» K«8vL»Mt8L »» « 8v

93 . Roonslr . 93 .

Nur morgen Montag sollen folgende Waarenbestände , welche ich als Restbestände aus den

Lägern aussortirt habe, zu Ausnahmepreisen verkauft werden. Die zum Ausverkauf gestellten

Maaren haben , zum größten Theil den doppelten Preis gekostet und sind nur beste Qualitäten ,
die theilweise mit kleinen Mängeln behaftet sind .

! nur diesjährige

moderne Facons , das Stück 4,00 , 6,00 und 8 Mark.

20 Stück Kmder-Regen- u. Winter-Mäntel,
größtentheils größere Nummern für Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren , vorjährige
Mäntel , jedes Stück die kleineren 4 Mark , die größeren 6 Mk., extra gute, schwere und

große Mäntel , die bis 20 Mark kosteten, für 10 Mark .

für Kinder und Damen Stück 75 Pf . u . 1 Mk.

Mehrere Knaben-Alyüge ^ MM««.
1 Postkn ^tlnter—^tnterrncke voriger Saison, theilweise be-

schädigt , Stück 1,50 , 3,50 und 5 Mark statt 2,25 bis 10 Mark .

Je ein Posten Tändet- u . Hausschüyen SW 25 u . 0° ^
^ OUtGTL

Von wollenen farbigen Kleiderstoffen für Blousen , Kleider w . passend ,
von schwarzelr wollenen Kleiderstoffen,
von Hellen Ballkleiderstoffen für Blousen , Kleider und Puppenkleider,
von wollenen Hauskleiderstoffen, ..
von Cattnn , baumwoll . Schürzen - und Hauskleiderstoffen,
von Parchend und Germania -Velour für warme Blousen und Morgenröcke.

Mehrere Seidenreste für Blousen paffend 4— 5 Meter , jeder Rest 3— 4 Mk.

Die Waarerr foKsn an einem Tage geräumt werden, - aber die

dMigers Preise , muffen im WesBräfr feff gekauft und daar dezahit

ZiehKM « - 11 . Dezbr .

Netrer v»»b» lEe .
Z »ey« Kg 18 .—IT . Mvvür .

Weler IsmhkiA-sosst.
Ziehung sS. u. IS. Msv.,

sowie alle von Karl Keintze , Berlin,
annoncirtm Loo >e empfiehlt

tzigarrenhandkung,
Marktsir.. < », ris -«-vis „Burg Hohen-

zollern" .

4 . L . LtznsodM
'
s

MLLLM « ,
^ Göksrstratze L,
OstfriesischesTheegeschäst.

VI »« v
L Pfd. Mk. 1 .60, 2 .00, 2 .50, 3 .00,

4 .00 , 5 .00, 6 .00.

L >
l
r

merden .

Empfing soeben einen Waggon V

TaSersche ölaßrothe

8 . Mimilmlr . sleMsm S .

Wegen vorgeschrittener Saison und um gleichzeitig Platz für die
täglich eingehenden Weihnachtsartikel zu gewinnen , sind

die Preise fiir Mick Lmilhiile
noch billiger wie bisher .

8s «chm jede §« die Gelegenheit wehr!

und empfehle selbige zum billigste
Preise frei ins Haus.

W ° VL « 88NGr >
Marktstraße 40.

M» zx« n»r» k«i»uv » stets «
Lager. D . O

! Zu verkaufen
SV Stück grotze « uh

best. Raffe .
L. Nessels.

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .1



2. Beilage zu Ar. 261 des „MilhelaichMm Tageblattes
".

Lormlaa. de« 7. Rovemver 18Ä7
Bestellungen

Hilf das „ Wilhelmshavener Tageblatt " werden bei den Post-
iNistatten und von den Austrägern noch fortwährend entgegen -
gcnommen .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
m Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

5000 Uxsmplapsn
- - eine Anzahl , welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen >Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt .

OM "
Dadurch ist das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für

die Siadt und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriesischen Kreise hinein das wirksamste
Jnsertionsorgan .

Anzeigen aller Art , auch landwirtschaftliche , finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „ Wilhelmshavener
Tageblattes " die weiteste Verbreitung und beste Wirkung.

Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt
bis --BU IO Uhr 'WM Familienanzeigeu bis 12 Uhr .
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten .

_ EMditisn des „ Wilhelms !;. Tagelrl "
u . Die Rache eine » Häßlichen .

Roman von M . Widdern .

(Fortsetzung . )
Noch an demselben Abend suchte er den jungen Baron

in seinem Quartier ans . Was dort zwischen den Brüdern ge¬
sprochen wurde , erfuhr außer den Betheüigten selbst kein Mensch .
Aber sie sahen beide todtenbleich aus , als sie sich trennten .
Schon in der Thür , wendete sich der Doktor dann noch einmal
zu tcm Offizier und sagte schwer :

„Du wirst also kern freventliches Spiel mit Natalie treiben .
Das arme irregeleitete Kind muß Deine Frau werden — hörst
Du — sie muß . "

„ Das ist selbstverständlich, " entgegnete der junge Offizier .
Eugen aber knirschte :

„Ich will es Dir auch gerathen haben . Denn sonst träfe
Dich meine Vergeltung — wo Du auch seist — und wenn auch
Jahre darüber vergehen füllten . "

Ein müder , gebrochener Mensch , kehrte der Doktor an diesem
Abend in seine Wohnung zurück . Düster und verschlossen ging
er nun seinen Weg — pfsichrgetreu auf 's äußerste , aber dabei
unglücklich bis ins tiefste Herz hinein .

So reihte sich Tag an Tag — Monat an Monat . — Er
hatte inzwischen immer erwartet , aus Schloß Waldburg wurde
ihm die Nachricht von der Verlobung des jungen Barons mit
Natalre Thomasen kommen . Doch nichts dergleichen erfolgte .
Da klopfte es eines Tages ander Smlunthür des jungen Arztes ,
lind das blasse entsetzte Gesicht einer älteren Frau zeigte sich in
der Spalte .

„Um Gvtteswillen , Herr Doktor , kommen Sie mit mir, "

WftsU Mnloser Mund . „ Fräulein Talchen ist schwer krank ,und ich glaube sie stirbt uns . —
Ich sollte freilich einen andern Arzt Holen, " setzte sie dann

leise hinzu , „ aber ich fand keinen zu Hause . Da bitte ich denn
recht, recht sehr : Vergelten Sie Böses mit Gutem , und begleiten
Sie mich zu der Kranken . "

Es war die alte Dienerin Frau Mehlings , der Tante
Natalie Thomasens , die so zu Eugen sprach und welcher der
Doktor mit dem Ausdruck tiefen Erschreckens zugehörr hatte .
Er erhob sich sofort und griff nach seinem Hut . „ Ich bin
lereir, " sagce er dann , ftdvch in einem Ton , daß die alte
Magd über denselben erschrak und ihm einen mitleidigen Bück
zuwarf .

Darasf verließen beide das Haus . Kaum eine Viertel¬
stunde später stand der Doktor in der Wohnung der Wntwe
Mehling . Die alte Dame empfing ihn mit leidenschaftlichen
Lchränen.

„Wie engelsgut , daß Sie gekommen, " flüsterte sie,
„wenn ich auch weiß , daß hier jede Hülse zu spät kommt .
Es «ging rasch mit der Aermsten bergab, " setzte die Wtttwe
löM , „ als sie den unseligen Brief von Curt von Watdburg
erhielt . "

„Welchen Brief ? " fragte Eugen athemlos .
Frau Mehling sah ihn verwundert an , als befremde es sie,

daß er nicht wisse, was vorgegangen . Dann fuhr sie sich mit
der Hand über die Augen und raunte ihm zu :

„ Der Baron hatte natürlich in aller Form um Nataliens
Hand geworben . Freilich den Zeitpunkt , da er sie seiner Mutrer
7- die ja auch die Ihre ist, bester Dokioc — vorsttllcn wollte,
ichob er immer wieder hinaus . Er Hane dafür aber so triftige
Gründe , daß wir gar nicht daran dachten , ihm zu mißtrauen .
Inzwischen war er natürlich längst wieder in seine Garnison
zwückgebhrt . Aber die jungen Leute pflegten einen lebhaften« neiwechscl, der — seien Sie mir nicht böse, Doktor Stieler ,wenn ich Ihnen Weh thue — das ganze Einzücken Talis aus -
uiachte . "

Eugen von Stieler preßte die Lippen auf einander . Man
>ah es ihm an , daß er furchtbar litt . Als sich jedoch Frau
Mehling infolge dessen unterbrach , rief er fast befehlend : „ So
sahnn Sie doch fort ! Ich begreife nicht , weshalb Sie zögern —
unr alles zu sagen . "

Die Wittwe seufzte . Dann setzte sie ihrem Bericht leise
Wzu :

„ Es mögen vielleicht vier Wochen vergangen sein , als
Amalie eines Morgens wieder einen Brief von Curt von Wald¬
ig erhielt . Sie begrüßte denselben wie immer mit dem Aus -
ruf dxr Freude . Kaum aber hatte sie die ersten Zeilen gelesen ,
^ sie einen gellenden Schrei ausstieß . Ich hörte ihn bis in
we Mche und stürzte sofort herbei , um zu sehen, was meinem
Abling diesen Schreckmsrus erpreßt ,
g, . Ich fand Natalie blutüberströmt am Boden liegen — den

ihres Verlobten neben sich ."
„ Ah stöhnte der Doktor . „ Und was — was hat Curt

fn Waldburg der Aermsten geschrieben ? " fragte er darauf fast
mheullos.

Die alte Dame ballte di« Hände :
„ Daß er wünsch ?, Natalie möchte ihm sein Wort zurück -

geven . Die Baronin Mutter weigere sich konsequent in die
vMath ihres Sohnes mit einer Bürgerlichen zu willigen . "

»Schändlich ! " knirschte der Doktor . >

Frau Mehling nickte. Dann legte sie leise die Hand auf
den Arm des tieferregtcn Mannes und flüsterte : „ Aber darf ich
Sie jetzt wohl zu der Patientin führen ? "

Der Doktor fuhr auf :
„ Gewiß !" entgegnete er hastig .
Gleich daraus folgte er der Tante in das Nebenzimmer , wo

Natalie lag . Als Frau Mehling mit zitternden Händen die
Vorhänge der zierlichen Lagerstätte zurückgeschlagen hatte , stieß
sie Plötzlich einen lauten Schrecksnsruf aus :

„ Todt ! " jammerte sie darauf . „ Doktor , um Gotteswillen ,weine Nichte ist todt ! "
Der Doktor konnte nur die Worte der alten Frau be¬

stätigen .
Geschloffenen Auges ruhte das Köpfchen der Todten mit

dem feingeschnittenen Gesicht , das sitzt wie aus Marmor ge¬
meißelt erschien , auf den blüthenzarten Kissen . Es war ein tief -
ergreiftnder Anblick . Stöhnend sank Eugen von Stieler denn
auch ans die Kniee und drückte sein zuckendes Antlitz auf die
Bettkante .

So lag er lange , lange , während die Tante zu Füßen der
Entschlafenen stand und leise weinte . Als er sich dann endlich
wieder erhob , schienen auch die Züge des jungen Mannes wie
erstarrt . Während seine Rechte nun auf die schöne Leiche deutete
k-ang es in eigenth ümlich mechanischem Ton über die bartlosen
Lippen :

„ Ich weiß nicht , wie Curt je verantworten kann , was er
an ihr und — auch an mir gesündigt . Das aber fühle ich :
mich macht dieses Sterbebett ruhelos wie Ahasver !"

Noch an demselben Abend schrieb der Doktor seinem Bruder
von dm fürchterlichen Folgen , die der Brief desselben an Natalie
gehabt . Zum zweiten Mal in seinem Leben ließ er dabei der vollen
Entrüstung gegen Curt die Zügel schießen . Seine Zellen athmetm
nicht allein die tiefste Empörung , sondern sprachen auch abermals
davon , daß der Schreiber an einen Tag der Vergeltung denke
und auf denselben hoffe .

Der Brief war Sem Lieutenant nach Waldburg nachgesendet
worden , wohin die Baronin den jungen Erben vor einiger Zeit
berufen .

Curt war durch die Nachricht von Nataliens Ableben
in hohem Grade erschreckt- Ja , er bereute auch , was er ge-
than und machte der Mutter die heftigsten Borwürfe , daß sie
ihm hierzu Veranlassung gegeben . Hatte sie ihn denn nicht
diktatorisch gerwihigt , einem Familienabkommen mit den Windrich -
hofens Folge zu geben und sich um die Hand Komtesse Luciens
zu bewerben ?

Es konnte ihr dies freilich kaum als Schuld angerechnet
werden , da sie erst jetzt erfuhr , Curt habe bereits einer andern
versprochen , sie zum Altar zu führen . Wie schon mitgetheilt ,
batte es der Lieutenant ja nicht über sich vermocht , früher der
Mutter zu gestehen , daß er dem Bruder die Braut abwendig
gemacht .

So konnte die Baronin denn auch jeden seiner Vorwürfe
energisch zurückweisen . Aber sie vermochte auch noch mehr ,
indem sie es in verhältnißmäßig kurzer Zeit fertig brachte ,
Curt zu trösten . Die Folge hiervon war , daß kaum vier Wochen
nach dem Heimgang Natalie ThomastnS auf Schloß Windrich -
hofen die Verlobung des jungen Offiziers mir Komtesse Lucie
staltfand .

Inzwischen hatte der Kummer über alles , was er in der
jüngsten Vergangenheit gelitten , in Eugen von Stieler den Ge¬
danken wachgerusen , wenn auch nicht Vergessenheit so doch Kraft
in ganz neuen Verhältnissen — auf einem fremden Boden zu
suchen.

(Fortsetzung folgt )

konnte , doch erwies sie sich als einigermaßen fruchtbar , es gab
dort Bananen und Kokosnüsse . Die Bewohner besaßen einige
Hühner und Schweine . Eigenthümer der Insel ist ein Amerikaner
in Apia , Samoa -Inseln , der hier früher Guano verschifft hatte .
Dis beiden Einwohner waren , nachdem aller Betrieb ausgchört
hatte , hier freiwillig zurückgeblieben . In ihrer Behausung fand
sich eine Anweisung vor , die vor einigen Jahren von einem eng¬
lischen Kriegsschiff ausgehändigt war . Darin wurde den Bewohnern
aufgegeben , das Schreiben auf den Tisch zu legen , im Falle sie
die Insel verließen oder wenn sie dem Tode nahe wärest , Das
Schreiben enthielt die Angabe des Breitengrades , damit etwanige
Schiffbrüchige wissen sollten , wo sie sich befänden . Die norwegischen
Ankömmlinge , von denen einer starb , sodaß sie nun ihrer dreizehn
waren , richteten sich nach Möglichkeit auf der Insel ein . Sie bauten
sich eine Hütte , legten einige Wege an und halfen den Einwohnern
bei der Cobrazubereitung , wogegen sie einige der Hausthiere er¬
hielten . Auf einen hohen Palmenbaum wurde eine Art Flagge
angebracht , aber es dauerte doch zehn Monate , ehe sie von der
einsamen Insel fortkamen . Ein glücklicher Umstand war es , daß
während eines halben Jahres hindurch Schildkröten den Strand
hinaufkamen , um Eier zu legen . Jeden Tag fingen die Schiff¬
brüchigen eine Schildkröte , die sie zubereiteten , ebenso verzehrten
sie die Eier . Feuer verschafften sie sich durch Ancinanderreiben
von Holz , und Salz erhielten sie, indem sie das Meerwasser kochten.
Schließlich nach zehn Monaten und zehn Tagen tauchte ein Schiff
am Horizont auf , das sich der Insel näherte und die Verschlagenen
nach Fidschi brachte , von wo sie mit einem andern Fahrzeug Gelegen¬
heit fanden , Sydney zu erreichen .

Lib Abenteuer einer Schiffsmannschaft .
Christiania , 27 . Okt . In der kleinen Stadt Stavanger

traf dieser Tage nach über zweijähriger Abwesenheit die Besatzung
des im Stillen Ozean untergegangenen norwegischen Schiffes
Selado ein, deren Schicksale lebhaft an die Abenteuer Robinson
Crusoes erinnern . Das Schiff , das eine Besatzung von 16 Mann
Mann hatte und mit einer schwedischen Holzfracht zur Delagobai ,
Südafrika bestimmt war , verließ 1895 Schweden , ging von der
Delagoabai nach Australien und trat von dort im Juli 1896 mit
Steinkohlen die Reise nach Honolulu , Sandwichsinseln , an . Unter¬
wegs lief das Schiff im August bei Sturm auf eine gefährliche
Klippe und war in kurzer Zeit zertrümmert . Es war dunkle
Nacht , und die Mannschaft mußte sich, nur mit dem Dürftigsten
bekleidet , in die beiden Boote retten . In der Eile konnte man
nur wenig Proviant und ein Füßchen Wasser Mitnehmen , das
beides aus die Boote vertheilt wurde . An nautischen Instrumenten

Ausland .
Wien , 1 . November . Ueber die zwölfstündige Rede des

Abgeordneten für Brünn , Dr . Lecher , schreibt die „ N . Fr . Pr . " :
Das war keine einfache Dauerrede , nur dazu bestimmt , die Zeit
auszufüllen und todtzuschlagcn , wie es die Reden der irischen
Obstrukttonisten waren , die Abschnitte aus der Bibel vortrugen
und Theaterzettel zur Verlesung brachten / das war eine ernste ,
groß angelegte Rede , welche Zeugniß gab von einer souveränen
Beherrschung des reichen , komplizirten und schwierigen Stoffes ,
denn sie umfaßte alle Gebiete des Ausgleiches mit Ungarn . Zu
Beginn der Rede zwar , als der Abg . Dr . Lecher mit dem Abg .
Wolf konkurrirend im größten Lärm sprechen mußte , damit sein
Schweigen nicht als Verzicht auf das Wort gedeutet werden
könne , erging er sich in einer Reihe kleiner Scherze . Er sprach
von dem Schicksale des Abgeordneten Schücker in der fast be¬
rühmt gewordenen parlamentarischen Schwankscene : „ Der Abge¬
ordnete Schücker hat das Wort ! " Er fragte diesen : Haben Sie
damals einmal , zweimal , dreimal , viermal rc zu sprechen,ange -
fangen ? Er gab seiner Bewunderung Ausdruck über die schönen
weißen Haare des Abg . Mauthner , und mit derartigen heiteren
und harmlosen Bemerkungen wußte er über die kritüche Zric
hinwegzukommcn , in welcher er nicht für das Haus sprach , son¬
dern zu dem Zwecke, um den sprungbereiten Vizepräsidenten zu
täuschen . Als aber der Zwischenfall Wolf beendet und im Saale
Ruhe eingstreten war , änderte sich bald der Charakter seiner
Rede . Nicht leicht dürste es einem Redner , der nach 8 ftündiger
Dauer einer Nachtsitzung um i/,3 Uhr Morgens spricht , gelmpen ,
daß ihn ein dichter Kreis von Zuhörern umgiebt , die mit In¬
teresse seinen Worten lauschen . Man sah Parteigenossen un )
Gegner um Lecher versammelt , in den Reihen der Zuhörer sah
man die Feudalen Graf Palffy und Graf Sylva - Tarouca , die
Christlichsozialen Läger und Prinz Liechtenstein , die Sozialdemo¬
kraten fast vollzählig , aber alle folgten fast andächtig seinen Aus¬
führungen über die Bankfrage , seiner Schilderung des Gegen¬
satzes zwischen den Traditionen der Bankpolitik unter Lucam und
der modernen Dividendcnpolitik der österreich -ungarischen Bank
unter Macenseffy . Dieses Capitel von der Bank betrachtete der
Abg . Dr . vecher selbst als den Kernpunkt seiner Rede , welchem
er zustrebte . Darum unterließ er jede scharfe Aeußerung , welche
den Vorsitzenden reizen konnte , weil er zu dieser Auseinander¬
setzung gelangen wollte . Dr . Lecher ist eine schlanke, hohe , kräf¬
tige Gestalt , er ist ein geübter Bergsteiger , gewöhnt an Dauer¬
leistungen und erfahren in der Kunst , seine Kräfte kühl abzu -
wagen und mit ihnen hauszuhalten . Wie lange er sprechen werde ,
davon hatte er selbst , als er die Rede begann , keine Ahnung .
Er hatte die Rede nicht ausgearbcitet , sondern nur mit Schlag¬
worten skizzirt , aber er war Herr des Stoffes , und er konnte
die Ausführung im Detail der Eingebung des Momentes über¬
lassen . Daß ihn die Physische Kraft verlassen könnte , daran
dachte der Abg . Lecher, wie er im Kreise von ihm befreundeten
Abgeordneten erzählte , keinen Augenblick / was ihn mir Sorge
erfüllte , war , ob er jederzeit im gegebenen Momente das Detail
parat haben werde , ob er immer um die Fülle der Einzelheitenhatte man außer einer Karte nur einen kleinen Komvaß , der nicht ,

genügte , einen bestimmten Ort auszufinden . Das Klima äußerte 1 das geistige Band zu schlingen vermöge , welches sin « zu einer
hier , in der Nahe des Acquators , bald seine Wirkung . Bei Tagsz wirksamen Einheit verknüpft , und ob er in den schwierigen und
sandte die Sonne ihre glühenden Strahlen herab , und bei Nacht
war es sehr kalt , sodaß alle sehr zu leiden hatten . An Wasser
wurden morgens und abends an jeden sechs Löffel voll vertheilt ,
doch nur der Umstand , daß einige Male Regen fiel , der im Lcgel
ausgefangen wurde , rettete die Schiffbrüchigen vor dem Vc 'dursun .
Aber trotzdem wurde ihre Lage immer furchtbarer , ivr Gesicht
war von der Sonnenglmh wie verbrannt , zum Theil löste sich die
Haut , die Zunge schwoll an und die Lippen klebten zusammen .
Ein Steuermann begann irre zu werden und mußte festgehalten
werden . Der Kapitän erlag am 24 . Tage der Boolfährr seinen
Leiden . Inzwischen war das eine Boot gekentert , wobei ein Mann
ertrank . Alle Schiffbrüchigen befanden sich nun in dem einzigen

'

Boot , das bedenklich belastet war . Jeder mußte sich äußerst still
verhalten , damit es nicht kenterte . Trotz eifrigen Spähens sah
man weder ein Segel , noch eine Insel , und dem Boot folgte eine
Zeit lang eine Anzahl Haifische , die mitunter dicht ans Fahrzeug
kamen . Schließlich ging der Proviant zu Ende , und es folgten
nun sechs Hungertage , jeder bekam nur acht Löffel Wasser täglich .
Dann endlich , nach 29tägiger Fahrt in der Einöde des Stillen
Ozeans , wobei mehrere Male der Aequator pajsirt wurde , kam
eine Insel in Sicht - Die Brandung schien ein Landen unmöglich
zu machen , doch mußte der Versuch gemacht werden . Das Boot ,
zerschellt , doch die Wogen spülten alle 14 Schiffbrüchige an Land ,
wobei einige bewußtlos liegen blieben und erst später zu sich kamenx

stellenweise heiklen Ausführungen über die Bankfrage immer
genau das richtige Wort , den bezeichnenden Ausdruck finden
werde , welcher sich mit seinen Absichten deckt , welcher trifft , ohne
dort zu verletzen , wo eine Verletzung nicht intendirt war . Das
war es , was Lecher während seiner Rede beschäftigte ^ diese große
Gedankenarbeit erhielt ihn körperlich frisch, und über -dieser Ge¬
dankenarbeit vergaß er die Stunden , die während seiner Rede
üahinflossen . In solcher Weise unausgesetzt von dem Aufbau
Ser großen Rede in Anspruch genommen , irntirte ihn ebensowohl
der gewiß wohlgemeinte Zuspruch seiner Freunde während der
Rede als die Beifallskundgebungen , mit welchen sie ihm kleine
Ruhepausen verschaffen wollten . Am meisten beengte,es ihn aber ,
daß sich einzelne Parteigenossen ganz nahe an ihn herandrängten
und ihm gute Rathschläge zuflüsterten . Als Lecher seine Rede
beendet hatte , und ihm seitens seiner Parteigenossen eine Ovation
bereitet wurde , wie sie sich in den Räumen des Parlaments noch
selten ereignet hat , stand er aufrecht da und in seinem Gesicht
malte sich der Ausdruck des Stolzes und freudiger Bewegung
über den großen Erfolg . Mit glücklichem Lächeln nahm er die
Gratulationen entgegen , mit denen Parteigenossen und politische
Gegner ihn umdrängten , diejenigen seiner Freunde beruhigend ,
welche ihn besorgt fragten , ob die große Anstrengung nicht schäd¬
liche Folgen für seine Gesundheit nach sich ziehen könne . Wäh¬
rend seiner zwölfstündige » Rede wurde der Abg . Dr . Lecher von

Die Insel , die sich als die Sophien -Jnsel herausstellte und in de lseinem Freunde Baron d ' Elvert und dem Abg . Größl sorgsam
Nähe der Fidschi -Inseln lag , wurde von zwei Wilden und ihren I bewacht . Sie brachten ihm Getränke und Erfrischungen . Es
Familien , insgesammt zehn Personen , bewohnt . Sie gehörten ! war nicht viel , was Letzterer während der zwölf Stunden an
einer polynesischen Raffe an . Von den beiden Männern sprach ^ Erfrischungen zu sich nahm : drei Gläser Wein , drei Tassen
der eine etwas englisch, und als die Eingeborenen von dem Schick
sal der Schiffbrüchigen hörten , begegneten sie ihnen freundlich .
Die Insel war so klein , daß man in 20 Minuten herumgehen

Kaffee , ein Glas Bier und Morgens zum Frühstück wieder eine
Taffe Kaffee . Das war Alles / zu mehr ließen . ihm auch die
gestrengen Vizepräsidenten keine Zeit . Die Abg . Roser und
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Hiqdsrmam , untersuchten während und nach der Rede Lechers
Pulsschlag . Sie zählten gegen vier Uhr Morgens während
einer kurzen Pause 72 Pulsschläge und gegen r/ § io Uhr Bur
mittags 100 Pulsschläge . Nach seiner Rede verblieb Lecher noch
eine Weile im Hause und nahm an der namentlichen Abstimmung
über den Antrag Funke auf Schluß der Sitzung Theil . Gegen
t/xlO Uhr Vormittags verließ er das Parlament , fuhr in seine
Wohnung , las die Morgenblätter und schlief dann drei Stunden .
Nach einer halbstündigen Spazierfahrt im offenen Wagen erschien
er um 4 Uhr wieder im Abgeordnetenhause , und Niemand hätte
ihm bei seinem frischen Aussehen angemerkt , daß er die Nacht
nicht bloS durchwacht , sondern daß er auch durch zwölf Stunden
eine große Parlamentsrede gehalten habe . Er blieb bis zum
Schluffe dl r Sitzung im Hause / auf eine zweite kleine Obstruktions¬
rede käme es ihm gerade nicht an , äußerte er in scherzhafter
Rcnommage . Die zwölfstündige Rede ist das denkwürdige Er¬
eigniß einer denkwürdigen Sitzung . Sie hat den Abgeordneten
Lecher in die erste Reihe der österreichischen Parlamentarier
gerückt .

Vermischtes .
— * Berlin , 3 . Rov . Die Hilfsexpedition zur ' Auf¬

suchung Andrees ist, wie aus Tromsö gemeldet wird , heute von
dort nach Spitzbergen abgegangen . Die Expedition nimmt , ob -
Wohl die Wctterverhältnisse ziemlich günstige sind, Vorräthe mit
für volle acht Monate , um nöthigenfalls eine Ueberwinterung
bequem überstthen zu können . Die Expedition wird den
Daumandsör , die Advent -Eah , das Kap Thordsen und das
Prinz Karls -Vorland untersuchen und wenn möglich weiter bis
zur Däneninsel Vordringen . Auf der Rückreise soll die Süd¬
westküste Spitzbergens untersucht werden .

— * Kiel , 2 . Nov . Der hiesige Kaufmann Schurkopf ,
Mitinhaber einer bedeutenden Baufirma , verunglückte auf der
Jagd . Durch einen unglücklichen Zufall ging seine Kugrlflinte
los und tödtcte ihn sofort .

— * München , 2 . Nov . Erstickt ist der Geschäftsführer
des Miesbacher Elektricitärswerkes , Herr I . Bauer . Er nahm
in der Bräuwirthschaft in Miesbach seinen Abendimbiß ein , als
ihm Plötzlich beim Sprechen ein Stuck Fleisch im Kehlkopf stecken
blieb . Trotz sofortiger Hilfeleistung war Bauer in wenigen
Minuten eine Leiche.

— * Dresden , 2 . Nov . Weil sie zur Konservirung von
gehacktem rohen Rindfleisch „ Meat -Preserve -Crystall " (Glauber¬
salz ) verwendeten , wurden 27 hiesige Fleischermeister vom Land¬
gericht zu je 30 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Die vernommenen
Sachverständigen sprachen sich dahin aus , jenes Konservirungs -
mittel sei auch in kleinen Mengen genossen der Gesundheit
schädlich.

— * Falken ft ein . 3P W . Gestern Abend 7^ Uhr
wurde hier abermals ein heftiger Erdstoß verspürt . Die Er¬
schütterung war heftiger als diejenige am Montag Abend . Die
Fenster , sowie Töpfe , Schüsseln und Tassen klirrten , Wände er¬
zitterten und die Thüren gaben ein eigenthümliches dumpfes
Geräusch . Die Leute liefen erschreckt aus den Häusern auf die
Straße . Die Bewegung war wieder eine wellenförmige und
ging von Nordost nach Südwest . Zur Zeit des Erdstoßes war
der Himmel klar und gestirnt ; es war ruhig , das Thermometer

zeigte 3 Gr . R . Warme . Gegen 9 ' / - Uhr Wends folgte ein zweiter ,
weniger heftiger Erdstoß . In der Nacht wurden bei völlig klarem
Himmel mehrere heftige Donnerschläge wahrgerwmmcn , wodurch viele
Leute aus dem Schlafe geschreckt wurden . Früh 5 Uhr 15 Min .
erfolgte wiederum ein heftiger Erdstoß von Nordost nach Südwest .
Der Stoß geschah wellenförmig und dauerte etwa drei Secunden .

— * Antwerpen , 2 . Nov . Im hiesigen Eden -Theater
brach während der Vorstellung Feuer aus . Es entstand eine
furchtbare Panik . Die Sängerin Laureani ist verbrannt , ein
Zuschauer wurde schwer, mehrere leicht verletzt .

— * Zu seiner Taufe , bei welcher der Prinz von Wales als
Hauptpathe erschien, hat der Sohn des Herzogs von Malborough
von seinem Großvater mütterlicherseits einen Check über eine
Million Dollars (vier Millionen Mark ) als Pathengeschenk er¬
halten . Auf dem Meck war ein Zettel befestigt , der die Worte
enthielt : „ Als Taschengeld für meinen Enkel . K . W . Danderbilt .

"
— Leider sind nur wenige Großväter in der Lage , ihren Enkeln
ein so hübsches Sümmchen auf 's Steckkissen zu legen !

— * Um das Amt eines Scharfrichters in Preußen , das
jetzt Herr Reindel in Magdeburg bekleidet , hat sich ein Vizefeld -
webel der Halbinvaliden - Abtheilung des Gardekorps , der zur
DiSziplinarabtheilung in Spandau kommandirt ist , beim Justiz¬
minister beworben . Derselbe hält sich zu dieser Thätigkeit für
besonders geeignet , da er von Profession Schlächter sei / auch
habe er mehr Anrecht auf die Stelle als Reindel , da er zivil -
versorgungsberechtigt sei .

— * Eine eigene Art seine Tobten zu ehren , hat der Sing¬
verein zu Hambach . Nach einem Referate der „ Neustädter
Zeitung " hat nämlich die letzte Generalversammlung beschlossen,
auch Heuer wieder das Cäcilienfest zu feiern und zwar am 20 .
November / für die verstorbenen Vereinsmitglieder soll des Vor¬
mittags eine Messe abgehalien , Mittags ein Esten und Abends
ein solenner Ball veranstaltet werden . Daß -es eine alte Volks¬
sitte oder Unsitte ist , Leichenschmäuse zu veranstalten , ist bekannt /
den Gipfel der Pietätlosigkeit zu erreichen bleibt den Hcmbacher
Sängern Vorbehalten , die einen flotten Tanz zum Gedächtniß
ihrer Tobten veranstalten wollen .

— * Der Bezirk Aubel unweit der preußisch -belgischen Gr enze
führt alljährlich ungeheure Mengen Aepfel nach Preußen aus .
Diesmal waren diese Aepfel der Gegenstand großer Spekulati¬
onen . Landwirthe haben schon vor Monaten die ganze Ernte ,
während sie noch auf den Bäume « war , angekauft und machen
jetzt vortreffliche Geschäfte . Sie haben die Aepfel mit 2 bis 5
Fr . für je 100 Kilogramm angekaust und verkaufen sie nach
Preußen mit 20 bis 30 Cts . das Kilogramm , so daß sie an
jedem nach Preußen abgrhsnden , mit Aepfeln gefüllten Eisenbahn¬
wagen 200 bis 300Frcs . verdienen . Landwirthe haben 40 000
bis SO 000 Frcs . verdient .

— * In Altpillau fiel der Arbeiter Dung in einen sieden¬
den Thrankcssel der dortigen Thranfabrik und wurde sofort
getödtet .

— Es sind jetzt 100 Jahre her , als in einer Wiener
Zeitung folgende , für die damalige Zeit ganz neuartige Anzeige
erschien : „ Zum Heirathen wird ein Weibsbild gesucht . Ein
verwittibter Mann , von gesetzten Jahren , munter und frisch, der
s ) bei höchsten und hohen Herrschaften Meriten gemacht und
noch machen kann , auch kein Kind hat , aber an Werth und

Wissenschaft Vieles besitzt, ist gesonnen , ein offenes Gewerb mit
extra Vortheil anzutreten , und sucht ein Weibsbild ; sie muß 3g
oder mehrere Jahre haben , kann ledig oder eine Wittwe mit zwei
unerzogenen Kindern sein, er scheuet auch keinen Naturfehler , sie
muH aber 300 Gusden haben , welche er ihr durch seine Sachen
genugsam versichern und erproben kann . Wann ein solches Wcivs -

'
bild zu dem Vorbeschriebenen ein Belieben trägt , so kann sie jh „
holen lassen oder in sein Logie kommen , er wohnt am Spitalberg
in der Fahrsmannsgasse beim goldenen Lux Nr . 98 im ersten ^
Stock beim Bartholomäus Graf pensionirten Bedienten .

"
— ^

„ Fritzchen "
, sagte der Lehrer eines Tages zu einen ,

seiner Schmerzensjungen , „ wenn du min eine Tüte Schlickersachen
hast und Schorfe sitzt dabei und hat keine, was thätest du dann ? "
„ Denn ät ick se up, " meinte Fritz grinsend . „ Ja , aber wenn du
recht viele hast , was thust du dann ? "

„ Denn ät ick se ok up !«
„ Jaaa — aber wenn du nun satt bist, Fritz , und du hast noch'n paar Schlickereien nach , was machst du dann ? "

„ Denn — denn
quäl ' ick de annern ok noch rin ! "

Li 11 erarism « s
„Wegweiser für die musikalische Welt " nennt sich ein äußerstgeschmaä -

voll ausgestattetes Bändchen von 206 Seiten , das von der Musikalien¬
handlung Arno Spitzner in Leipzig an alle Musikfreunde , die darum an die
Finna schreiben , gratis und franko versendet wird . Der Inhalt des Buchrz
Mt auch , was der Titel verspricht : Er führt den Suchenden mit sicherer
Hand durch die Litteratur aller musikalischen Gebiete und trägt dabei auch
jeder Geschmacksrichtung Rechnung . Die musikalische Welt wird an diesen,
Wegweiser ihre Freude haben

Deutscher Seefifcherei -Almanach für 18S8 " . Herausgegsben vom
Deutschen Seefischereiverem . Mit 93 Abbildungen und 2 Karten . In Lein¬
wand gebund -.n 4 Mk . 50 Pr . Verlag von I . I . Weber in Leipzig . Mil
dem Wachsthum der deutschen See - und Küstenfischerei machte sich das Be¬
dürfnis immer fühlbarer , den Kreisen , die durch Berus oder sonstig ' s Jnterch
in Beziehung zur Seefischerei stehen , alle diejenigen technischen und statistisch «
Angaben , sowie diejenigen Gesetze und Verordnungen in handlicher Form zu¬
gänglich zu machen die für die Seefischerei von Bedeutung sind . De,
DeiNsche Seesischeretverein hat , mit Unterstützung durch Behörden , Vereint
und Private , das gesammte einschlägige Material in einem Seesischerei-
Almanach vereinigt . Der Almauach sühtt alle Scestschereibehörden im Deutsch«
Reiche wie in den einzelnen Küstenstaaten desselben auf und giebt Veneich-
uch

'
e der registrirlen und nicht registrirten deutschen See - und Küstenfischerei¬

sahrzeuge . Er stellt das gesammte Material a , Gesetzen, Verordnungen und
Verfügungen des Reiches , der einzelnen deutschen Küsteustaaten , sowie dn
an dis See stoßenden Provinzen des preußischen Staates Wammen , soweit
die Küsten - und Hochseefischerei irgendwie davon berührt wird . Der die
Grundrisse der Naunk gebende dritte Thetl umfaßt auch Tafeln zur Berech¬
nung der geographischen Breite , Gezelteniafel , Fluchkonstanten , Sturmsignale ,
ein Kapitel über die Rettung Schiffbrüchiger und eine mit instruknven Ab¬
bildungen bereicherte Uebersicht der Fanggeräthe . Der vierte Theü enthalt
Vereinslisten , Angaben über Versicherungskassm , Maß - und Gewichtstabellen ,
Zwei im Maßstab von 1 : 7566006 ausgeführte Seekärtchen der Ost - Md
Nordsee sind dankenswerths Beigaben dieses reichhaltigen und bisher von
Interessentenkreisen schmerzlich vermißten Buches .

Lurückyosölrts Stoffs für Weiknsoktsgesoiienke. —
6 Aster sottätzll 8tskk LUMLlsiä tür A 1,8V kkL.
6 „ kriUiLstir- v. Sowmsrstokk 2UD LIM „ „ 1,68 „6 „ solläes vamemaeL „ „ „ 3,3V , ,ü „ VewutLso §rrtsr tzullUtür „ „ „ 4,2V „6 „ n , HesMsoLükkstokk, rs ns 'Ws'

Us „ „ „ 4 >LV ,,vsrssnäsn in smLswsu Astern kraneo ins Laus.
ZMasssnsverksüL Emmt ! . Brüter - rmÄ Prüdjakrisstokko

r-2 Lu reällLlrtso dlMsstso krvksoi . -s -
Auster auk Verlassenkrsaoo. - AoäebUäer zrstis.

, Vtzissvätüsus : «L 0 «». , ib> » ekkt '« vt » . N ,
8ei>srLt-LdtI>e!tiinx kür Serrsiistols« : 8t«N rmu Umrs»tSr N . S,7S Nttz, , 6Irer !»r ro»i zsnreii Nur A . 2 .8L l' tz.

Bekanntmachung.
Nach Z 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

18S1 sind bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer von dem Einkommen
u . A . in Abzug zu bringen :

1. die von den Steuerpflichtigen zu
zahlenden Schuldenzinsen und
Renten /

2 . die auf besonderen Rechtstiteln be¬
ruhenden dauernden Lasten /

3 . die gesetz - oder vertragsmäßigen
Beiträge des Steuerpflichtigen zu
Kranken -, Unfall -, Alters - und
Ir validenversicherungs -, Wittwen -,
Wais n - und Pensionskasscn /

4 . Betsicherungsp ' ämien für Ver¬
sicherung des Steuerpflichtigen auf
den Todes - oder Lebensfall , soweit
die Prämien den Betrag von jährlich
600 Mk . nicht übersteigen . Die
Steuerpflichtigen , die zu einer
Steuererklärung gesetzlichnicht ver¬
pflichtet sind , fordern wir , um die
Unterlagen für die demnächst be¬
ginnende BoreinschLtzung zu ge¬
winnen , hierdurch auf , bis zum
8 . November d. Js . die erwähnten
Beträge , deren Abzug vom steuer¬
pflichtigen Einkommen beansprucht
wird , anzumeldm und über die
Verpflichtung zu diesen Beträgen
Belege (Zms -, Beitrags -Pramien -
quittungen usw .) bcizubnngen . Die
in früheren Jahren bereits an ge-
meldeten und noch bestehenden
Schulden sind wiederholt anzu -
rnelden . Die Anmeldungen werden
auch bei der Veranlagung zur
Ergänzungssteuer berücksichtigt .

Wllhe ' utthavm , d . 29 . Septbr . 1897
Der Magistrat.

Dr . Ziegner - Gnüch tel .

dritter und letzter Werke ufstermin aus

Montag , i>e« 8. Hon. i>. Z.,
Nt -eud « SV - Uhr ,

in Euken ' s Gasthause zu Neuende
angesetzt .

In diesem letzten Termine soll auf
das abzugebende Höchstgebot mit ober -
vorwundschaMcher Genehmigung so¬
fort der Zuschlag erfolgen .

Neuende , 27 . Oktober 1897 .

H . Gss ' öes ,
Auktionator .

Zu vermietheu
zum 1 . Febr . n . I . oder früher eine
schöne 4räum . EtirkSttwohlMMg .

H . Ekler » , MMerstr . I2i

Verkauf .
I -folge Nachgebots wird zum Ver¬

kaufe . der zum Vermögen des geistes¬
kranken Bäckermeisters Hestrrich
Nutom SLeiuhasp zu Schaar ge¬
hörigen , zu Reuende gegenüber der
neuen Schule belegenen

' 1UmM
bestehend in

einem M Der Wohnungen
eingerichteten Haust und
MM Haus -, Hof- und
Gartenaründen.

Hausverkauf .
Nachdem in dem Verkaufstermin

vom 22 . v . M . ein genügendes Gebot
nicht abgegeben , wird neuer Termin
zum Verkauf des der F - au Wittwe
Heyse gehörigen , zu Bant an der
Werftstraße belegenen

fl tk N

aus

Dierrftag , de « 9 . d. Mts . ,
Nachmittags S Uhr ,

in Kerrscher
's Wirthshaus , „ Bahn -

Hoss- Repaurauon " zu Bant , angesttzt .
Nähere Auskunft ertheilt der

NlnMiar SekvUers.Bat .

Zu vermiethen
zum 1. Novbr . zwei schöne öräumige
Etage « wohn « » ge » mit allen Be¬
quemlichkeiten und abgeschl . Korridor .
Preis Mk . 400 .

W . Egge « , MMerstr . 19 .

Z« vcrmictlM
auf sofort oder später eine schöne
4räum . Maaeatvohurmg an ruhige
Bewohner . Zu erfragen

MMerstr . 19 .

Z « vermiethen
1 Lade » nebst Wotzrm » g mit oder
ohne Werkstatt aus sofort oder später .

A . Borrmarm .

Z « vermiethen
auf sofort oder ipäter ein schöner
Ccklaoe » , mit oder ohne Wohnung ,
zum mäßigen Preise .

Zu erfahren in der Exved . d. Bl .

Dis UMMm ,
Wallstraße 24 , für jedes Geschäft
passend , zum 1 . Mai zu vermiethen .

M . GorrWau « .

Ein « SblirteS

Lsst- «M Wchinim
an 1 oder 2 Herren zu vermmhen .

Gökerstr . 9,3 . Et ., Thvreingang links .

Das Haus
nebst Stall und WerWelle , Alte¬
straße 4 , früher Comptoir der St .
Johanni -Brauerei , ist auf sofort oder
Ipäter zu vermiethen .

Lusss .

Zu vermiethen
auf so fort oder später zwei schöne

Wshrmugsu . "
WH

Theilenftraße 13 .

S ^ össLss ^ ,

'
Lo -ers Kz- r-rnL -na - riri

Zu vermiethen
eine 4- und Sräumige Etage « »
v »oh » «mg und eine Parterre »
wohNNKg Mit Zubehör .

Müllerstraße 2S .

Mii '
r UliisI-IiichlikMi

Bant . Beel . Rsoustr . S.
Fein mSvlirte « Zimmer mit

Schiaskabinet zu verwiethe « ,
eventl , mit vollständiger Pension .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar n . I . eine Sräumige
Oberwoifmmg .

Karlstraße 2 .

Mülm'r üokI SÄiMMi
Baut , Berl . Rasußtr . S

Beabsichtige einen Mittagstisch ein -
zurichten . Abonnements von 75 Pfg .
an . Bitte um rege Betheiligung .

_ Ar . WMs « .

«S

L
S

s

dssorxon ru ververtsa

Lunnovor ,
13.

Llsksrri Luk 6runä idrsr
(26 000 ,

pstontslig «legsnbsltsii
esäisxsüs Vsrtretims LIU
Nvrekux 8s6 !n, Usmdurg,
LSI» «. KV» fnxUr -ir» ». o !,
Se«»!»», veee, ouSanost,

^ l-slxr -g, VL,»sI>a>!, 8 -Vor ».
— s -x,. rsss —

«». io»

An - und
Verkaufs -Geschäft
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,

Gold - und Silbersachen re . re.

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

Empfehle folgende» i« rvr

Iss WmMichrch
im Ksdieis lies jiksiiss . l.siuii'selist,

verfaßt von Herrn Th . Loommh ß
Rechtsanwalt und Notar in Wilhelms tz.
haven , ist zu haben , L 50 Pfg ., in der ;

°

AuÄllmÄUei ckes Tagekl i
rr ». 8Nss .

Jeden Mittwoch und SounaS ««-
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Wußkohteu ,
L Centner 90 Pfg .

MM . LAM/sM

Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat -Bräu 27 „ 3

36 „ 3Mes Lagerbier ff.
dunkles 36 3

seltkr ii. Zsmkmeii.
Braunschw . Mumme

«ud Gis.
8 » >e . L . LiwMMMil .

L . SauluI ,
WirtzelMShave«, Martrur . 4L

empfiehlt sein reichhaltiges Lager

aus nur bestrenommirten Fabriken unter
weitgehendster Garantie zu Original '

Katalogpreisen .
TheülMhlrWgs « gestattet.

Stimmungen » . Meparaturen pro « ?!
« . knustgerecht .

-— ^ Großes Lager in

Musikinstrumenten,
als :

Bislive », Guitarre «, Mando¬
line«, Zither «, Lrsmvrela,

Flöte « , Trismgei« , Weistn -
M « WÄ « » Ä

ZStBZ » - M » S' WOH » LkLAS
M - sik-Autsmate «,

SymphonisnS . PolyphovS »sw

Grsatzrheile rc . w.
Größte Auswahl bei billigster

stellung .

Llediillg der Dame»
ist die

I ^kuiL - 8v !Lo
von Kahn L Kaffeküach . Ires !>- ^

Dieselbe erzeugt blendend weW
Teint , beseitigt alle Hamunrsinigkrit, ^
und macht die Haut zart u . geschmeidig '
ä 50 Pfg . bei Rtch . Lehm » »»-
Bismarckftraße .



Mk -WiWW
- -- - - NMSiWZM -knM

von

Kömgßraße 47 .
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Würzburger Bier (Bürger !. Brauhaus ).
Pilsener Bier (Bürger ! . Brauhaus

Pilsen ).
Berliner Weißbier.
Grätzer Rauchbier .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
iiSM UkiPdMWW M KlI8lSs

a . Harz .
KohlsWsSvre . "MW

Vi « ävrv « eNLi »Lvri »

Issl?sisttl .Ns1k«tsM
hat mir das Wort
L ' essomac, meine

Fwichen - Kti -
quettes und nach
ß 15 des Gesetzes
zum Schutze der

Waarenbezeich-
nungen vom 12.
Mai 1894 die von
mir zuerst in den

Likölvanüe! ge-
brachteeigenarligr
Flasche , form ge¬

setzlick geickützt .
Warne

daher vor wider¬
rechtlicher Be¬
nutzung dieser

meiner gesetzlichge¬
schützten Waaren -

18 MebaWs » ! zeichen .
vr . wsä . Schrömbgens .

Niederlaqen bei Herren : Kcbrüder
Mencke, Ludw . Jaussen , H. Lutter ,
Aüstng L Sabath , Wilh . Schlüter
und S . K . Metzer .

tiLlSkiM

Wilhelmshaven .

aus eigener Fabrik ,
das beste und mit der Zeit billigste Dachdeckmaterial, empfehle
bei Bedarf bestens . — Proben stehen gerne zur Verfügung .

Mills . LMIsHDW ,
Kaiserstratze 68

I-E

8ts >n.
Lsmsiit

cLsk>lsillsküäsnvSor ^ s E ^ ollsk4rUttsn . S .

.. . . . WM

'ontsi . l.6 : c6 i.ettlLU.fu .tr p"

LsmsnL

Zksm

^ SM .PSi ' Wdu.t' KZokK .i.l«

^
Vonfsn .sksi -' .l.oiÄsn .

y vrr' sv -.l
LtLLVVLrV

K , Zg
'
I" N3Ng , ^ issi6lM8ltav6rt

:M « >v « >v « « « « srosMroov « <x

SvLüt 2 v » Lot Ss -Mt
Heute Sonntag :

Mroße Tazymuslk .
! Untres 3V Pf ., wofür LsttSnks .
- Ta « z- WoMeMeNt für Len ganzen Abend IM . -

Hierzu ladet ergebeust ein

Vr . IiMM , Lv0rr8tra886 7 ,
am neue » Markt.

Möbel - , Transport - u . Lurus - Juhrgeschäft
hälr emem geehrten Publikum sehr elegante
Gespanne, als Landauer und Breaks zur
gefl . Benutzung bei billigster Preisstellung
bestens empfohlen. Umzüge unter Garantie
von Haus zu Haus . Luftige, trockene Lager¬

räume für Möbel und Maaren .

8

Aismareksirass ^ .

^ ^ MbrrMA -

^ sL'
Akstmbroä .

Lebt bei sturizv . lunsssn
uvä Ujltisim Lctilülvr .

Zlodus - FutL - Lxiraki

nsuis LonMg :

»

8
dl

und sämmlliche

AKkl z»r AnkeslHeze
empfiehlt

KLGZI . L « GLZIUWNM ,
Drogenhanslung ,

BiSMErckKrstzs SS .

8Mid«
versichert Wedäade « . Modüten
zu mäßigen Prämien .

Beleihung gegen I . Hypotheken.
Agentur Wilhelmshaven .

Georg Reich .

6L.WW

X7KK6

ÜLIsbi«»tdesAMs

! «t ÄlE

ürons sllse putrmiitsl
erNSAAt WrrdsitSBÄo« v » s

8Sk 8» «t «R
KL'sikt ÄA.Z Wotn -Ll riLelit S.L,s «L«uiset « tollt

kant stsQ 6u ?L !'dtsn von
9 AtzriLQtULÜ vsisickstsu Lüswiüsru

ist

ULäbörtrEsll iu
Vve -sAxk . kz § 6 » S« l »» 1t « » !

O088N ü 10 u. 25 pftz . liberal ! LU lisbsn

Zoliulr jun . , I,eixÄ § .

Ä « ! 84.8,7li lrssstrrtsr » Vrobvstsr .

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke .

Es ladet freundlichste ein

8 . Ksilüolpk

Halte mein großes Lager von
WllschbMsrr ,
Gkmer«,
BaderoarWe « ,
Waschmaschinen ,
Zeugrollen ,

sowie alle Arten BSttchertvaarsu
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
Mögenden Arbeiten werden schnell u.
bulig ausgeführt .

KtsereH ,
Böttchermeister ,-blüllerstr. 6, au der Bismarckstraße .

Hölzerne Adort - Lonne » , sowie
^ orsftreukübel empfehle zu sehr

gen Preisen . T>. O .

Lsisgenksltslcsuf . Rene rothe
Grnckzrsettsn mir kl unbed . Feh !., mit
sehr weich. Bens . gef . Over - , Unterbett ju Kissen nur 10 >/,Mk ., b . ss 12 »/, Mk.
Pracks». Koieibetten 16 Mk. Wr .,roth ,
rosa KerrschafisSelleir nur 20 Mk . —
Ucdee lOllllü Kamilie « haben meine
Betten im Geo ^auch . — Eleg . Preis !
grqt . Nichwass. zahle das G ld - ewur .

A . Ki schderg , Leipzig ,
Blücher strage 12.

an,
VspGte « !

Daiurelktapele » von 10 Pfg .
soldtapeten „ 20 ,, „»n dm schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franco .
8sld » »LrI « «' LEgivi »

in Lüneburg .

Für die Zwecke des unter Allerhöchstem Protektorate stehendenPreußischen Vereins vom Roths « K esz durch Allerhöchsten Erlaßvom 3 . August 1895 genehmigt.

Große Geld -Totterie
16870 Baaxgewmne

und zwar Gewinne zu IG « HO « Mk ., zu K« « Q « Mk ., zuSS « « « Mk ., zu IS « « « Mk ., zu 1S « O « Mk . u . s . w. bis zuiS Mk .
De ? Preis eines 8 -nose - bströstt

eiNschlisWch dM Nsichsfte » P- ls 3 .8 « Mark .
Der Vertrieb der Loose ist den König l . Preuß .Lotterie - Einnehmern übertragen . Die Auszahlung der Ge ^

winoe wird durch dieselben baar ohne jeden Abzr g e folg -m. Die
Ziehung erfolgt im Ziehungssaale der Königlich n General -Lotterie -
Direciwn zu Berlin vom 6 . bis 11 . Dezember 1897 .
Aas Central- Komitü des preußischen Pereins zur pflege im Iekde

verwundeter oder erkrankter Krieger ,
von dem Knesebeck ,

Nil äeir meisten volooisivEvll -»ELvroxaell - uvst böltelldsllälllnxvll .

8
8

Das von der

Jbmg '
schen Koukursmaffe

übernommene Waarenlaaer, welches noch eine große Collection Bilder,darunter IverthvMe Stahlstiche bis zu den allerbilligsten auf¬
weist, wird zu herabgesetzten Preise » verkauft.

Das Umrahme » vyn Bildern , Einsetzen von Scheiben,
sowie iämMttiche in der G . aserei vorkommenden Arbeiten werden zueivile » Preise » prompt erledigt.

Bestellungen erbeten Roonstrafte Nr . 75 im früher Jburg -
schm Laden.

vs " ri -i0lM5W '§

MWMM
8LIk ^ ^

lüomxsoL
'

s

Lvifsnpulvsr
ist äas bssts

uvst im Esdrauok
dilUg, » « bvqi « »n » K«

» r r /
UiM »eltt« ßv» «ll auk ätzll Mmsu .Dr . Ddvlltpsoll " ^WWrmä äis LodutLwarLs „ 8Litirsn ".

KMölißl » li . OglüiöN
finden Sie in den Preislagen

M , US , 1 K . 1 . ZV. M Z V , 3 .V,ZM
stets vorräthig .

Lviri » L« tts
echt und garantirt sederdicht

von 40
-

WSrg KN -
! Die Preise der fertigen Betten richten sich nach der Füllung
s und Inletts -Qualitäten und liefere ich vollständige Betten j
! von LL MEZL an.

R ^rm . RögSMAW
( A . G . Diekmann Nachs .)

Vers. Anweisung zur Rettung von Trunk¬
sucht mit und ohne Vorwissen. — Kein
Geheimmittel . — M . Falkerrberg ,

Kettln , Steinmetzstr . 29 . Ueber tausend auch gerichtlich geprüfte u . eiolich erhärtete
Dank - u . Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Unentgeltlich
fort mit «ton NosontrSgsrn !

Zlllr Lnsiedt srbält ckoäsr tranoo K6Z. I 'ranoo-üücksäA. 1 « esllllstkells -
8piräiüvs «oü »lter , bsguew, stets pass ., ^ss. Laitz ., ksins L.td6Mllotd,kein Liuok , icsiv Lvbrrsiss, ksin Lvopt . kreis 1,25 Llk ., 3 8tüok 3 Nk.
psr idsacbu . 8 «rL»Hv» rs ! K Du ., Lorim 8 . (42) ^ uusnstr. 23. Vsrtr. xss.



LM L/NLLLAG ^
Heute Sonntag :Lall parH

Freunde beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .
Lutrös . _

MM MM

Wimsi'- '
sliiMösöiii „lsbn".

LinkAciung
zu dem

am Sonntag , den 7 . November 1897 ,
in „Würg Koherizollern"

stattfindendm

KVÄl! . 8S >!gl!iU»ö»
Anfang Abends pünktlich 8 Uhr»

krsls « KV Nnrk .

Neihenfolgek
Turnermarsch von Saro .
Prolog von Emil Rittershaus ,

i Fack-lreigen und Stabübungen.
Lustspiel-Ouverture von Kela -Bela.

2 . Allgemeines Schauturnen.
„Das Herz am Rhein" von Hilst

3. Keulen chmingen .
M -Puiia -Walzer von Metra .

4. Gewichtheben und Pyramiden.
„Im Waldesgrün" . Gavotte von Ködel.

5 . Preußisches Festspiel :

„Ave
von Or . Hans Meyer.

Personen:
Major von Lützow .
Friesen, sein Adjutant.
Jahn i
Fö ster > freiwillige Jäger .
Theodor Körner j
Steffens, Professor an der Universität Breslau .
Eberhard, Stadtrath .
Fritz Lützow und seine Spielkameraden.

Hrt : Saal im Gasthof „Zum Scepter" in Breslau
'

(Lützow 's Hauptquartier.)
Zeit : Der Tag des Ausrufs „An mein Volk" 17 . März

1813 .
5 . Kürturnen am Reck . AnschließenddaN , Tanzschl . IM .

Karre» sind zu haben bei Herrn Kürschner Lenzner ,
Bismarckstraße , Herrn Handschuhmacher Scherfs , Roon-
straße, und den Mitgliedern des Turnrathes .

LoIv85KW >^ ^ « roooxxrorxxmooooo
i>k» 7. M Kutlir.

8 » mt .
WA" Heute Sonntag

Großer

öffcntl. Ball.
Anfang S Uhr .

Es ladet fteundlichst ein

k kl. LmisIIlir.
IVUKsn's

Lotel - Uchmmal
8s»t. Vöki. kgonstniszs 3

halt sich dem hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum bestens em¬

pfohlen .
Heute Toantag : "MI

Entenbraten.
Neue Ssimkeüem

wir sie von der Gans gernxst werden , Mit
den ganzen Daunen s. Pfund 1.40 Mk. ; nur
Meine Federn mit allen Daunen L Pfund
1,78 Mark ; prima Sorte L Pfund 2 Mark :
prima gerissene L Pfund 2,75 Mark versendet

gegen Nachnahme
r -UtL SInntsutsI , » sn -a °rvk,r >W ^Odsrbr, )
Gänse - Mastanstalt und Bettfedern »

reintgnugsbetrteS ,

„Biktoriahalls " Neuestratze .
Heute Sonntag :

ZanLkrLnLeken .
Es ladet freundlichst ein

I . Z. Zanssen Ivrve .
KSKEGGSKGS 0» » OSGGSGVO » « G«

d «»» > » , d
^ lLMLNoKstl 'ÄLLS .

er

siuci rüllraliekst bsstaiuit !
13 bis 18 Xoreoibsr Askuux

L 'L .doos« U 3.3V.
korto uuä List« 2V l't. extra.

ststägvrrtllNv. LauMsvilrus :
50,000 NarL
20,000 AsrL
10,000 NurL

u. s . V. ölllpüeblt äss Laukxesebükt

iillitz ISIIir L 8s.,
Leilill 6., Brsitsstrssss ö,

bsiw LA . Lvbioss.

Mechaniker ,
Hiss«- «. Krouprinzeustr. - Gcke ,

empftHit
seine best eingerichtete galvanische

Bsrknpferrmgs-
und Vernickelungs -Anstalt
zur saubenten Ausiüh^ung aller ein¬
schlägigen Arbeiten bei mäßigen Preisen.

Prompte Lieferung.
äurvll sivsv ^ vstrrod mit

( lLlvdo1in6urn
»iedsrsn a äLUvrvltsv Kedutr ä . Uolr »,
srrisItzN vll ! , V' . d 's « Np äis «eilt»,
»eit 17Indres dvi. Ldrrs0riß !v»Im »rko

Mhv . N.-k-»1«e , dis. SSoSI. "CS
krosxeLte Suroii Lisr »1>r!leuioL«rI»ss
L Lorrwsiw, VMölwslmvso.

Fkoßbkslks -Lkidmdk
gebraucht das 1000 >ach bewährte

CosMMLUM

.Fellitiii"
(gereinigte präservirte Galle) von

K. As. UöÜner . Bremen .
Klacon KV 'Ufg.

Erhältlich in allen Apotheken und
besseren Drogerien.

O

jrde - mal von L Uhr Nachmittag - ab ,
findet ein

KoMmnz - mul VarMeslkgeln !
! auf zwei neu gelegten Bahnen im Lokale des Herrn E . Kühler, !
' früher M . Jürgens , Neue Wilhelmshavenerstraße 81, um Geldpreises
i statt, wozu Kegelfrcunde freundlichst einladet

EH LsZklolsd „SewüMod". E
QG0OOOOOOOe^ Y0O60000K00 «

- O
Q

SoÄaaor KoL
Heute Sonntag :

Keffenllicher Watt,
Abonnement SV Pf ., Eivzeltanz S Pf .,

wozu fteundlichst emladet

KüstpingSK
Heute Sonntag :

3? aiaLllvALrL » AvI »0A ,
wozu freundlichst -emladet

Okr . 8mi6r >v6iu ,

Anfang « Uhr.
Hierzu ladet fteundlichst ein

-K

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

L. stimismsnn.

Vssebs mij

LvdL ' 5 MseLr Lrirskt
In ^/z -Psund- Crtons.« lebt schSsft « Wäsche!

Ueberall zu haben .
Dvpät für Nordwestdeutschland .'
s' eek^v L Ujshr ».

MlleiiMi;» lWMm
klu ^ tz Um . Mukr Allchf .)

Heute Sonntag :§ch
4i

M

^ Hierzu ladet fteundlichst ein A
4i ekss EZSLAf « . ^_ _ _ H'
FzPPHMMMPMWHUWqMHWPPMMGHK

Graftr SM . K«ll
4 DLr .

Hierzu ladet fteundlichst ein

' rffSAGLÄS .
Heute Sonntag :

Bchentlichcr Kall ,
wozu fteundlichst einladet

Redaktion , Rotanonsüruck und Berlaa von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . i « .>

„lonbLlls "
, OWrskOchk .

Im vollständig neu deeorirten großen Saale
WGRLtG

ksl>88SlMiI 8 iIk. k
Gniwrs Z0 Kf . , rVsfuv GsLvLnke . M

ES ladet fteundlichst ein
ii . MImsnn , G. KMN .

Ich mache noch besonder- darauf
aufmerksam, daß an jedem Sonntag, Abends 8 , 9, 10
und 11 Uhr k'

sffSMy AÜSN getanzt wird . D. O.

WULGLWKLallG.
Heute Sonntag : .

Großes Familienkränzchen.
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